
Wir wünschen besinnliche 

Weihnachten und alles 

Gute im neuen Jahr!

Abfuhr-
Kalender
zum Heraustrennen

in der Mitte

Friedenslichtaktion 
der Stadtgemeinde Kindberg 

am 24. Dezember
15:30 Uhr - Feuerwehrdepot Mürzhofen
16:00 Uhr - Kirchenvorhof Allerheiligen
16:30 Uhr - Parkplatz voestalpine Tubulars
17:00 Uhr - Hauptplatz Kindberg

Weitere Termine und Standorte finden Sie 
auf Seite 62.
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Die letzten bunten Blätter sind gefallen und der Winter hält Einzug in 
unserer Stadt. 

Der Weihnachtsschmuck wurde bereits montiert und beleuchtet unse-
re Straßen. 

Ich blicke auf ein Jahr voller schöner Begegnungen bei vielen Festen 
und Veranstaltungen zurück und freue mich auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit. 

Liebe Kinder, liebe Kindbergerinnen 
und Kindberger!

Wollen Sie mich persönlich Wollen Sie mich persönlich 
in der Gemeinde sprechen?in der Gemeinde sprechen?
Bitte um Anmeldung unterBitte um Anmeldung unter

03865/2202-21303865/2202-213

Finanzielle Lage für Gemeinden wird immer prekärer
Die finanzielle Lage für Gemeinden wird immer 
schwieriger, weshalb auch wir gezwungen sind, 
Einsparungen in allen Bereichen durchzuführen. 
Steigende Sozialhilfebeiträge und überteuerte 
Energiekosten (allein der Gaspreis im Jahr 2023 
bescherte der Gemeinde zusätzliche Kosten in 
Höhe von ca. 1 Mio. Euro) stehen immer weniger 
werdenden Zuschüssen, vor allem aus dem Fi-
nanzausgleich, gegenüber. Die nicht durch die Ge-

meinde verschuldeten Mehrkosten von zwei Millio-
nen Euro (2023+2024) müssen wir so schnell wie 
möglich kompensieren und auffangen, um in den 
nächsten Jahren wieder leichter investieren zu kön-
nen. 
Ein wichtiger finanzieller Aspekt für unsere Stadt ist 
eine funktionierende Wirtschaft. Danke an alle 
die hier tatkräftig mitarbeiten, neue Firmen anzu-
siedeln und zu halten. Siegfried Teubenbacher 

als Zuzugsmanager tritt hier als wichti-
ger Partner für die Stadt Kindberg auf. 
Durch die intensive Arbeit siedeln sich 
zum Beispiel auch im Co-Werk immer 
wieder neue Firmen, wie Jutta Exel (Hyp-
nose/Mentalcoaching), Kevin Breitegger 
(Licht- und Lüftungstechnik), Christian 
Pink und Katrin Fasching (Physiothera-
pie) an. Derzeit befinden sich 30 Firmen 
im ehemaligen Schrackgebäude.

Neben dem Zuzugsmanagement spielt in 
Kindberg auch die Werbegemeinschaft 
eine große Rolle für die Wirtschaft. Vie-
len Dank an dieser Stelle an die Verant-
wortlichen der Werbegemeinschaft - Pia 
Teuber-Weckersdorf, Markus Weis 
und Mathias Spruzina.

Durch Ihren Einkauf in Kindberg sichern 
Sie unsere attraktive Einkaufsstadt und 
erhalten Lose für die Weihnachtsver-
losung der Werbegemeinschaft Kind-
berg. Ich wünsche Ihnen viel Glück bei 
der Verlosung, bei der wir uns online 
wiedersehen.

v.l. Bgm. Christian Sander, Siegfried Teubenbacher (Zuzugsma-
nagement), Pia Teuber-Weckersdorf und Markus Weis (Werbege-
meinschaft).
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voestalpine Tubulars baut weiter aus
Die voestalpine Tubulars baut eine weitere Halle 
und investiert in eine neue Produktionsstätte von 
Formrohren. 

Mit diesem zusätzlichen „Standbein“ sichert un-
ser Stahlwerk den Standort in Kindberg und damit 
auch Arbeitsplätze. 

Weiterhin viel Erfolg in der Stahlbranche.

Feste und Sportveranstaltungen hatten heuer Wetterglück
Gratulation der Werbegemeinschaft für die aus-
gezeichnet organisierte Suppenstraße, sowie Er-
win Hofer zur gelungenen Veranstaltung Acoustic 
Campfire - Autumn Leaves.

Auch die Freiwilligen Feuerwehren richteten 
unterhaltsame Feste aus. Im Herbst gab es das 
„AunHerbstln“ in Mürzhofen, ein Fest mit Bier-

kistenstapeln in Kindbergdörfl und das Sturm & 
Maronifest in Kindtal.

Ein wichtiges Sportfest fand mit dem Herbstabend-
lauf und knapp 300 Läuferinnen und Läufern statt. 
Danke an Martin Salchenegger als Verantwortli-
cher für den Sport in Kindberg, sowie an die Helfer 
aus dem Gemeindeamt Kindberg.

Nino Contini (Vorsitzender TV Hochsteiermark), Ute 
Gurdet (Geschäftsführerin TV Hochsteiermark) mit 
Bgm. Christian Sander bei der Suppenstraße (v.l.). Großer Andrang beim AunHerbstln der FF Mürzhofen.

Großes Engagement beim Bierkistenstapeln beim 
Rüsthausfest der FF Kindbergdörfl

Die Besucher genossen das herrliche Wetter beim 
Sturm & Maronifest der FF Kindtal.
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Die Lage für berufstätige Eltern hat sich in der Steiermark 
verschlechtert – in Kindberg hat sie sich verbessert!
Die Kinderbetreuung in steirischen Städten wurde 
von der Arbeiterkammer und der Kinderdreh-
scheibe bewertet. 

Kindberg erhielt die bestmögliche Auszeich-
nung und ist hiermit eine 1A-Kinderbetreuungs-
gemeinde. 

Das jahrelange Hinarbeiten auf ganztägige und 
ganzjährige Kinderbetreuung für alle Altersstufen 
hat sich bezahlt gemacht, und daher bin ich beson-
ders stolz auf diese Auszeichnung.

Impressum:

Stadtgemeinde Kindberg Stadtinformation | Redaktion: Stadtamt Kindberg, Hauptstraße 44, 8650 Kindberg | 
Medieninhaber und Herausgeber: Stadtgemeinde Kindberg. Homepage: www.kindberg.at | E-Mail: gde@kindberg.gv.at | 
Verlags- und Herstellungsort: Kindberg | Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Christian Sander | 
Erscheinungsweise: vierteljährlich | Richtung der Zeitung: Amtliche Mitteilungen der Stadtgemeinde Kindberg sowie kommu-
nale Nachrichten und Informationen aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Sport und Gesellschaft in und um Kindberg |
Inhalt: Satz- und Druckfehler vorbehalten, Informationen können teilweise veraltet sein | Fotos: Soweit nicht anders beim Foto 
angegeben, wurden die Fotos von der Stadtgemeinde Kindberg, bzw. bei den Vereinsberichten von den Vereinen zur Verfügung 
gestellt; Symbolgrafiken/Hintergrundbilder: Pixabay, Adobe Stock (kostenlos), flaticon, pixelio | Vertrieb: Stadtgemeinde Kind-
berg; gratis an alle Haushalte im Gemeindegebiet von Kindberg | Layout: Susanne Wallner Bsc., Öffentlichkeitsarbeit, Stadtamt 
Kindberg | Druck: Druck-Express Tösch GmbH, Stanzer Straße 9, 8650 Kindberg
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Besuch der interessierten Drittklässler der Volksschule Allerheiligen bei Bürgermeister Christian Sander im Stadtamt.

Aktuelles zur Fernwärme in Kindberg
Die Grabungsarbeiten am Angerweg haben sich 
erwartungsgemäß schwierig gestaltet. Durch Lie-
ferengpässe konnte das Projekt der Firma Bio-
energie schließlich bis zum ehemaligen Ferngas-
parkplatz fortgesetzt werden. 

Über 220 Haushalte, Gewerbebetriebe sowie die 
Volksschule Kindberg, das BORG Kindberg, un-
ser Volkshaus und die Sporthalle konnten bereits 
angeschlossen werden. 

Für 2024 sollte der Ausbau am Angerweg fertig-
gestellt und in die Friedhofgasse/Teichgasse 
weitergeführt werden. Gleichzeitig sollen die Berei-
che Bahnhofsiedlung und der Hauptleitungsbau 
nach Hadersdorf erfolgen.

Es kann immer wieder zu individuellen Anpassun-
gen aufgrund von zusätzlich gewünschten An-
schlüssen kommen, welche bei diesen Ausbauten 
Berücksichtigung finden werden.

Wir bitten alle Interessenten, sich bei Josef Hoff-
mann (0676/7030026, josef.hoffmann@enas.at) 
oder Dominik Reinweber (0676/7030034, domi-
nik.reinweber@bioenergie.at) zu melden, da eine 
Anschlussmeldung nach Fertigstellung und Asphal-
tierung der Teilstücke erst wieder Jahre später und 
mit wesentlich höheren Anschlusskosten möglich 
sein wird.

Für 2025 sind aus heutiger Sicht die Bereiche der 
Mittelschule Kindberg, Freibad Kindberg, Ha-
dersdorf sowie Kindbergdörfl bis Sportplatz vor-
gesehen.
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facebook.com/
christian.sander.967

instagram.com/
christiansanderkindberg

Ihr Bürgermeister

Alles Gute und Gesundheit im neuen Jahr 2024, sowie eine schöne Vorweihnachtszeit und friedliche 
Weihnachten im Kreise Ihrer Familien und Freunde wünscht Ihnen 

„Es muss von Herzen kommen, was auf Herzen wirken soll.“
(Johann Wolfgang von Goethe)

Benefizaktion des Spendenvereins Kindberg
Danke für Ihre 
Spende und 
Danke den 
F r e i w i l l i g e n 
Feuerwehren 
Kindbergs für 
die Arbeit bei 

der Spendengala sowie den Pen-
sionistenverbänden Kindberg, 
Mürzhofen und Allerheiligen, 

auch für den ganzjährigen Bücherverkauf zuguns-
ten des Spendenvereins. 

Die Spendenübergabe, die im ORF-Steiermark 
im Rahmen der Sendung „Licht ins Dunkel“ 
ausgestrahlt wird, werde ich sofort nach Terminbe-

Spendenverein 
Kindberg

kanntgabe über Social Media und unseren Infoka-
nal, sowie auf unserer Homepage bekannt geben.

Spendenübergabe im ORF 2022

Bgm. Christian Sander gra-
tuliert der Brucker Wohn-
bau u. Siedlungsvereinigung 
e. gemeinn. Gen.m.b.H. zur 
Auszeichnung mit dem Holz-
baupreis 2023 für das Projekt 
„Wohnen am Roseggerweg“. 
(im Bild mit ADir. i.R. Helmut 
Krammer)
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Jubilarehrung der Stadtgemeinde Kindberg
Bei der diesjährigen Jubilarfeier der Stadtgemeinde 
Kindberg wurden langjährige Mitarbeiter der Stadt-
gemeinde Kindberg und des E-Werkes geehrt. In 
Anwesenheit des Stadtrates und Vertretern der Ge-

werkschaft sowie der Personalvertretung würdigte 
Bürgermeister Christian Sander die Leistungen der 
Bediensteten.

25 Jahre
Baumgartner Sina
Holzer Stefan
Riegler Bernd

35 Jahre
Danzinger Silvia
Haas Wolfgang
Paier Silvia

40 Jahre
Kainz Arnold
Pitzer Helmut
Schinko Richard

und

Breitschopf Egon
Derler Monika
Friesenbichler Elisabeth
Neurauter Ingeborg
Schöberl Josef
Seitinger Ernst, Ing.
Vasold Herta

wurden in den Ruhestand ver-
setzt.

Anzeige
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3 Fragen an...

Andrea Steiner
Geschäftsführung Regionaler Entwicklungsverband Mürzzuschlag (REV)

1. Im September 2023 wurde in Kindberg das „SpeisKammerl“ eröffnet, in dem regionale Produk-
te aus der Region angeboten werden. Wie ist eigentlich die Idee dazu entstanden?

2. Sie sind seit 25 Jahren Geschäftsführerin des Regionalen Entwicklungsverbandes Mürzzu-
schlag. Die Umsetzung Ihrer Visionen und Projekte war sicherlich nicht immer einfach. Wie 
gingen Sie damit um und was motiviert Sie, weiterzumachen?

3. Wie finden Sie einen Ausgleich zu Ihrem mitunter stressigen Arbeitsalltag, wie entspannen Sie 
sich?

Lt. einer Studie ist rund die Hälfte der ÖsterreicherInnen der Meinung, dass die Corona-Pandemie 
ihr Einkaufsverhalten bei Lebensmitteln verändert hat. Die Bedeutung der regionalen Herkunft von 
Produkten bei der Wahl ihrer Lebensmitteln hat deutlich zugenommen. Herkunft, Produktionsbedin-
gungen, ökologischer Fußabdruck, Regionalität sind wichtige Themen geworden. Für 80% der Ös-
terreicherInnen hat „Regionalität“ beim Lebensmitteleinkauf sogar eine sehr große Bedeutung. D.h. 
regionale Produkte sind in der Bevölkerung beliebter denn je. Die Nachfrage nach Produkten des 
täglichen Bedarfs, möglichst aus der nächsten Umgebung und unabhängig von Öffnungszeiten, steigt 
stark an. Der REV hat es sich zur Aufgabe gemacht, im sozialen, wirtschaftlichen und touristischen 
Bereich innovative Projekte für unsere Region ins Leben zu rufen und daher lag es nahe, genau in 
diesem Bereich aktiv zu werden. Es ist wichtig, auf unsere Region zu schauen, unsere einheimischen 
Bauern und Betriebe zu unterstützen. Das funktioniert am besten, wenn wir unsere Einkäufe in der 
Region tätigen.
Im Rahmen eines Zukunftsworkshops des REV-Vorstandes, in dem alle BürgermeisterInnen unserer 
Region vertreten sind, wurde dann die Idee des „Speiskammerls“ geboren. Die Vorbereitungszeit dau-
erte rund 2 Jahre, aber es hat sich definitiv gelohnt. In Kürze eröffnen wir unser 6. (!) Speiskammerl.

Ich liebe es, Herausforderungen zu bewältigen und jeder der mich kennt weiß, dass ich eine sehr 
zielstrebige Person bin. Hindernisse sind dazu da, um sie zu bewältigen. Durchsetzungsvermögen, 
Zielstrebigkeit und auch die Bereitschaft an seine Grenzen zu gehen, zählen zu meinen absoluten 
Stärken. Bei meiner Arbeit ist mir wichtig, dass man für neue, innovative Ideen offen ist. Ich möchte 
mein Wissen einsetzen und mich ständig weiterentwickeln. All das ist in der Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden absolut gegeben. Im REV gibt es ein sehr gutes Miteinander über die Gemeindegrenzen 
hinweg.
Die Planung und Umsetzung unseres „Speiskammerls“ war sehr herausfordernd. Es war mitten in der 
Corona-Pandemie und wirklich alles andere als einfach. Aber wenn man dann so viel positives Feed-
back von unseren KundInnen, BäuerInnen, LieferantInnen, von all den beteiligten Akteuren bekommt 
und sogar eine Ehrung seitens des Bundesministers (das Speiskammerl wurde als „Best Practice“ 
geehrt und dient als Vorbildprojekt für viele andere Regionen) dann ist das Wertschätzung und Moti-
vation genug.

Oh ja, meine Arbeit ist durchaus sehr fordernd, umso wichtiger ist für mich eine gute Work-Life-Balan-
ce. Bist du glücklich und ausgeglichen, kannst du im Job mehr Leistung bringen. Privat genieße ich 
die Zeit mit meiner Familie und unserem Hund. Wir sind eine sehr sportliche Familie, auf der Couch 
findet man uns nur selten. Wir lieben sportliche Aktivitäten jeder Art: Biken, Laufen, Motorrad fahren, 
usw. Am liebsten ab auf die Berge, hier tanke ich Energie und kann so richtig abschalten.
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„Stritzbärt & Friedolin“ lud zum Wirtschaftsfrühstück ein

Blechverarbeitung mit Frühstück

Am 20.9.2023 startete Kind-
berg nach der Sommerpause 
wieder mit den Wirtschafts-
frühstücken. Dieses Mal lud 
Julia Wentner in ihr im Juni 
neu eröffnetes Geschäft in 
der Hauptstraße ein.

Siegfried Nerath begrüßte 
die Besucher bei „Stritzbärt 
& Friedolin“ und übergab 
das Wort an Bgm. Chris-
tian Sander. Dieser berich-
tete über das Geschehen im 
Sommer und die vergange-
nen Veranstaltungen.

Julia Wentner verzauberte 
die anwesenden Gäste sofort 
mit ihrem Charme und der 
niedlichen Geschichte von 
„Stritzbärt & Fridolin“. Von Zaubermänteln bis Prin-
zessinnenkronen hat Julia alles in ihrem Sortiment. 
Die Stoffe können selbst gewählt werden und wer-

den nach Wunsch verarbeitet. Ihr Geschäft ist auf 
jeden Fall einen Besuch wert!

v.l. Bgm. Christian Sander, Julia Wentner, Siegfried Nerath

Siegfried Nerath begrüßte am 18.10.2023 die 
Gäste zum Wirtschaftsfrühstück bei der Blechbe-
arbeitungsfirma DMS in Kindbergdörfl. 

Bgm. Christian Sander schwelgte in Erinnerun-

gen und berichtete, dass der Standort der Firma 
DMS vor vielen Jahren der Viehmarkt von Kindberg 
war. Auch klärte er die Besucher über den Firmen-
namen auf. Denn DMS ist kein Verfahren in der 
Blechbearbeitung, der Name setzt sich durch die 
Anfangsbuchstaben der Kinder des Firmengrün-
ders zusammen. Nach dem kurzen nostalgischen 
Rückblick berichtete er über das aktuelle Gesche-
hen in Kindberg.

Die Inhaberin und Geschäftsführerin von DMS, 
Yulia Blokhina, MBA bedankte sich für die Mög-
lichkeit des Wirtschaftsfrühstücks und freute sich 
neue Gesichter begrüßen zu dürfen. Als sie die Fir-
ma im Jahr 2007 übernahm, war die Produktion auf 
die Herstellung von Gehäusen aller Art für Firmen-
kunden spezialisiert. Seitdem hat sich in der Firma 
einiges getan, mittlerweile werden auch Sonder-
anfertigungen für Privatkunden in den Hallen von 
DMS gefertigt. Seit Jänner hat Frau Blokhina einen 
neuen Stellvertreter, DI Patrick Kahr. Der junge 
Kindberger fungiert nicht nur als Stellvertretender 
Geschäftsführer, er ist auch im Vertrieb tätig. Die 
Modernisierung und Weiterentwicklung des Unter-
nehmens sind ihm ein persönliches Anliegen. Als 
Highlight konnte man im Anschluss an das Früh-
stück die Produktion besichtigen.

v.l. Bgm. Christian Sander, Yulia Blokhina, MBA, DI Pat-
rick Kahr (beide DMS), Organisator Siegfried Nerath
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Wir glauben an die Kraft des Teams. Und daran, dass genau das den Unterschied 
für unsere Auftraggeberschaft ausmacht. 
STRABAG steht Ihnen als kompetente Partnerin – auch in Ihrer Region – für Erd-, 
Asphaltierungs- und Pflasterungsarbeiten, für die Gestaltung von Außenanlagen, 
Entwässerungs-, Kanalisierungs- und Betonarbeiten zur Verfügung. 
Kontaktieren Sie uns – wir beraten Sie gerne!

www.strabag.com, privatkunden.strabag.at

STRABAG AG, Direktion Kärnten/Steiermark (AC), Wiener Str. 15, 8644 Kindberg-Mürzhofen, Tel. +43 3864 5515-0, kindberg@strabag.com

180x80mm_Inserat_SPP_VWB_Steiermark_03_17.indd   1 06.04.17   11:27

Anzeige

Ehrung verdienter SportlerInnen und
VereinsfunktionärInnen

Am Freitag, den 19. April 2024 mit Beginn um 17.30 Uhr wird im Volkshaus Kindberg ver- 
dienten SportlerInnen und VereinsfunktionärInnen das Ehrenzeichen für SportlerInnen und Funk-
tionärInnen der Stadtgemeinde Kindberg verliehen.

Bitte beachten Sie den letzten Termin für die Einreichung der auszuzeichnenden Personen:

31. Dezember 2023
Die erforderlichen Antragsformulare können im Stadtamt – Zimmer Nr. 1 – angefordert werden 
oder von unserer Homepage unter www.kindberg.at/buergerservice/ansuchen-formulare/ 
anmeldungen heruntergeladen werden.

Für aktive SportlerInnen sind auf dem Antragsformular die erbrachten Leistungen anzuführen.

Als besondere sportliche Leistungen gelten:

•	 Rang 1 – 3 bei Steirischen Meisterschaften
•	 Rang 1 – 6 bei Österreichischen Staats- und Bundesmeisterschaften
•	 Teilnahme an Europameisterschaften, Weltmeisterschaften sowie vergleichbaren Meister-

schaften (Europacup, Weltcup etc.)
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Was ist die Wintersonnenwende?
Um den 21. Dezember findet jedes Jahr die Wintersonnenwende statt. 
Sie markiert mit der längsten Nacht des Jahres und dem kürzesten Tag des Jahres den 
Anfang vom Winter. 
An diesem Tag erreicht die Sonne auf der Nordhalbkugel mittags die geringste Höhe im 
gesamten Jahr, danach werden die Tage wieder länger.

Die Georgibergkirche in Kindberg ist in Nord-Süd-Richtung gebaut worden. Das ist sehr 
selten bei Kirchen. 
Um 12.00 Uhr mittags am Tag der Wintersonnenwende passiert etwas Außergewöhn-
liches in der Georgibergkirche: es scheint ein Sonnenstrahl durch das südliche Fenster 
genau in die Mitte des Kirchenschiffes. Ein Kirchenschiff ist der Längsinnenraum einer  
Kirche. In der Mitte des Kirchenschiffes der Kindberger Georgibergkirche stand früher eine  
Mutter-Gottes-Statue auf einer barocken Säule. 
Diese Mutter-Gottes-Statue ist zirka im Jahr 1520 entstanden. Der Sonnenstrahl leuchtet 
genau an die Stelle, wo diese Mutter-Gottes-Statue früher stand.
Besucher können jedes Jahr am 21. Dezember in der Georgibergkirche dieses Schau-
spiel ansehen.

Auch beim Kultstein in Alt-Hadersdorf kann man die Wintersonnenwende beobachten. 
Dort wirft der Stein um zirka 15.15 Uhr einen vollkommen geraden Schatten nach Osten, 
wobei die untere Kante des Steins mit dem Schatten eine gerade Linie bildet.

Ich werde mir die beiden Ereignisse auf jeden Fall ansehen gehen, und ihr?

Euer Ki
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Jeden Tag werfen Menschen Dinge in den Müll.
Meistens werfen Menschen ihren Müll in die schwarze Rest-Müll-Tonne.
Was ge-schieht mit dem Rest-Müll?
Die Müll-Ab-fuhr bringt den Müll zu einer Ver-brenn-ungs-Anlage.
Der Rest-Müll wird ver-brannt.
Aber im Müll sind ver-schie-dene Stoffe.
Viele Stoffe kann man gut wieder ver-wert-en.
Darum ist es schade, wenn wir den Müll ver-brenn-en.
Wenn Sie den Müll tren-nen, werden viele Stoffe wieder ver-wert-et.
Zum Bei-spiel wird aus alten Zei-tung-en neues Zeichen-Papier ge-macht.
Oder aus alten Flaschen können neue Flaschen ge-macht werden.
Das nennt man Wieder-Ver-wertung oder Re-cyc-ling.
Das Wort Re-cyc-ling ist Eng-lisch und be-deut-et Wieder-Verwertung.
Man spricht es so aus: Ri-ßei-kling.
Wenn wir Müll tren-nen, sparen wir Roh-Stoffe.
Roh-Stoffe kommen aus der Natur.
Mit Roh-Stoffen stellen wir alle Dinge her, die wir brauchen.
Wenn wir Roh-Stoffe wieder ver-wert-en, ist das gut für unsere Um-Welt.
Unsere Müll-Tonnen haben ver-schie-dene Farben.
So können Sie gut er-kenn-en, welche Müll-Tonne Sie brauchen.
Die rote Tonne ist für Alt-Papier.
Die gelbe Tonne ist für Ver-pack-ungen.
Die blaue Tonne ist für Metall und Dosen.
Die braune Tonne ist für den Bio-Müll.
Die schwarze Tonne ist für den Rest-Müll.
Glas wird bei öffent-lichen Sammel-Stellen ge-samm-elt.
Glas wird in Bunt-Glas und Weiß-Glas ge-trennt ge-samm-elt.

So ver-meiden Sie Müll:

•	 Nehmen Sie beim Ein-kaufen eine ei-gene Tasche mit.
•	 Kaufen Sie Pro-dukte, die wenig oder keine Ver-pack-ung haben.
•	 Kaufen Sie Waren direkt beim Bauern oder beim Frische-Markt.
•	 Ver-packen Sie Ge-schenke in alten Zeit-ung-en oder in Stoff-Tüchern.

Wie tren-ne ich Müll? Wie ver-meide ich Müll?
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Kindberg im Wandel der Zeit
Auf der Kindberger „Senseninsel“, wo sich das 
Fürst- und das Schmölzer-Werk befunden hatten, 
wurde 1955 eine viergeschossige Halle erbaut: der 
neue Produktionsstandort der Schafwollwarenfa-
brik Grazer aus Langenwang. Das Foto aus dem 
Stadtarchiv Kindberg zeigt den Betrieb im Jahr 
1966.

Haben auch Sie alte Bilder von Kindberg, Mürzho-
fen oder Allerheiligen?

1971 bezog die Wiener „E. Schrack Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft“ das Gebäude. In den 1980er-
Jahren wurde das Werk für Nachrichtentechnik um 
Fertigungs- und Lagerhallen erweitert, und die Zahl 
der Mitarbeiter stieg auf über 500 (ca. 75 Prozent 
Frauen). Von 1993 bis 2004 wurde der Elektronik-
standort unter neuen Eigentümern weitergeführt.

Ernst Janner (Minka Treppen) erwarb den 
Komplex 2009 und nutzt einen Teil als Er-
gänzung zu seinem Betrieb in St. Lorenzen. 
Er ermöglichte die Entstehung eines Ge-
werbeparks, der heute unter dem Namen 
„Cowerk“ Lager- und Logistikflächen, Büros, 
Coworking-Spaces und einen Kreativraum 
beherbergt.

Alexander Schein

Wir freuen uns über Ihre Zusendung an  
susanne.wallner@kindberg.at oder denise. 
ganster@kindberg.at.

1955

2022

Anzeige

Rechnung Nr. 2310030009

Deutschfeistritz, 03.10.2023

Seite: 1

Stadtgemeindeamt Kindberg
Hauptstraße 44
8650 KINDBERG

Kunde Nr. 80

Tierärztl. Gemeinschaftspraxis, Grazerstraße 15, 8121 Deutschfeistritz

Ich erlaube mir, Ihnen meine Honorarnote über tierärztliche Leistungen
zu übersenden und ersuche um Überweisung des Rechnungsbetrages auf das angeführte Konto.

ARTIKEL / LEISTUNG MENGE MWST GESAMTEINZELPREIS
03.10.2023 Besamungen

Besamungen 8,00 13 % 155,75x 19,469

                                                                                    UID:ATU 56184505

13 % UST 155,752 155,752 20,247

Zahlungsbedingungen: netto Kassa

155,75
20,25

176,00

Netto EUR
MWST EUR

Summe EUR

Nettosumme Mwst.Leistungen Med. angew. Med. abgeg. Versch.

Wir dürfen uns vorstellen als Tierärztinnen für Großtiere und freuen uns über 
Kontakte in der Region Kindberg. Wir sind wohnhaft in Pogier und sind deshalb 
jederzeit für Sie da.

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Mag. Bruggraber-Fladischer Helga / Mag. Waschnig Renate

Grazer Straße 15, 8121 Deutschfeistritz

Tel. 0664 / 52 49 059 oder 0664 / 38 18 924
Mail: bruggraber.waschnig@aon.at
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Machen wir uns zur bewegtesten Gemeinde der Steiermark! 
 
 

Die Bewegungsrevolution – hol dir 
deine gesunden Lebensjahre zurück 

 
Die Ende Juni 2023 gestartete Bewegungsrevolution ist ein steiermarkweites Pilot-
Projekt, bei welchem Kinder, Erwachsene und Senioren mit und ohne Beeinträchtigung 
zu mehr Alltagsbewegung durch unterschiedliche Projekte und Initiativen motiviert 
werden sollen, um damit ihre Chance auf mehr gesunde Lebensjahre zu erhöhen. Das 
Projekt wurde vom Gesundheitsfonds Steiermark initiiert und finanziert, umgesetzt 
wird es in Kooperation mit den drei Sportdachverbänden ASKÖ, ASVÖ und 
SPORTUNION. 

Dabei gibt es nicht nur jede Menge bewegte Angebote (siehe unten), sondern auch für 
unsere Gemeinde die Möglichkeit, sich einen ganz speziellen Titel zu holen – jenen 
der bewegtesten Gemeinde der Steiermark! 

In den 286 steirischen Kommunen sollen alle Bürgerinnen und Bürger vom 14. 
November bis zum 14. Februar so viele Bewegungsminuten wie möglich durch 
verschiedenste Aktivitäten – vom Wandern bis zum Tennis, vom Laufen bis zum 
Spazieren mit und ohne Hund, vom Kicken bis zum Kegeln, vom Rasenmähen bis zum 
Staubsaugen – sammeln und via App dokumentieren. Ziel ist es, jene Gemeinde der 
Steiermark zu finden, deren Bewohner:innen sich am meisten bewegen. Als 
Siegespreis wartet ein Gemeinde-Bewegungstag im Wert von 10.000 Euro, es gibt 
aber auch viele weitere kleine Sachpreise für Einzelteilnehmer:innen. 
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Die Ende Juni 2023 gestartete Bewegungsrevo-
lution ist ein steiermarkweites Pilot-Projekt, bei 
welchem Kinder, Erwachsene und Senioren mit 
und ohne Beeinträchtigung zu mehr Alltagsbewe-
gung durch unterschiedliche Projekte und Initiati-
ven motiviert werden sollen, um damit ihre Chance 
auf mehr gesunde Lebensjahre zu erhöhen. Das 
Projekt wurde vom Gesundheitsfonds Steier-
mark initiiert und finanziert, umgesetzt wird es 
in Kooperation mit den drei Sportdachverbänden 
ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION.

Dabei gibt es nicht nur jede Menge bewegte Ange-
bote (siehe unten), sondern auch für unsere Ge-
meinde die Möglichkeit, sich einen ganz speziellen 
Titel zu holen – jenen der bewegtesten Gemeinde 
der Steiermark!

In den 286 steirischen Kommunen sollen alle Bürge-
rinnen und Bürger vom 14. November bis zum 14. 
Februar so viele Bewegungsminuten wie möglich 
durch verschiedenste Aktivitäten – vom Wandern 
bis zum Tennis, vom Laufen bis zum Spazieren mit 
und ohne Hund, vom Kicken bis zum Kegeln, vom 
Rasenmähen bis zum Staubsaugen – sammeln 
und via App („spusu Sport“) dokumentieren. Ziel 
ist es, jene Gemeinde der Steiermark zu finden, de-
ren Bewohner:innen sich am meisten bewegen. Als 
Siegespreis wartet ein Gemeinde-Bewegungs-
tag im Wert von 10.000 Euro, es gibt aber auch 
viele weitere kleine Sachpreise für Einzelteil-
nehmer:innen.

Im Zuge der Bewegungsrevolution gibt es aber 
noch jede Menge weiterer Angebote:

Tour de Steiermark 
In jedem steirischen Bezirk werden neun Ziele be-
schildert (einige sind noch in Ausarbeitung), die er-

wandert, beradelt oder einfach begangen werden 
können. Überall dort kann ein Stempel abgeholt 
werden, mit einem vollständig abgestempeltem Be-
wegungspass erhält man ein Geschenk.

Bewegungsrevoluzza
In jedem Bezirk werden „Bewegungsrevoluzza“ ge-
sucht: Menschen, die andere in ihrem Umfeld zur 
Bewegung animieren – von der Schwammerl su-
chenden Mama bis zum Ringe turnenden 70-Jäh-
rigen. In der „WOCHE“ teilen sie ihre Geschichten, 
bei ihren Ideen werden sie unterstützt und gleich-
zeitig tragen sie die Botschaften der Bewegungsre-
volution nach außen. Wir freuen uns, wenn es auch 
Bewegungsrevoluzza aus unserer Gemeinde gibt! 

Mitmachprojekte
Gruppen, Firmen, Vereine, aber auch Einzelper-
sonen können ihr kreatives Mitmachprojekt für alle 
einreichen und für dessen Umsetzung bis zu 2000 
Euro Förderung lukrieren. Trag auch du etwas dazu 
bei, dass wir alle uns mehr bewegen!

Bewegt durchs Jahr
Das ganze Jahr über haben Vereine die Möglich-
keit, ihre Bewegungsangebote für Groß und Klein 
über die Bewegungsrevolution anzubieten. Etwaige 
Angebote in unserer Gemeinde sind dann auf der 
Homepage aufgelistet.

Alle Infos finden Sie auf
www.diebewegungsrevolution.at/bewegteste-

gemeinde
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Machen wir uns zur bewegtesten Gemeinde der Steiermark!

Die Bewegungsrevolution - hol dir deine 
gesunden Lebensjahre zurück
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Anzeige

Horst Petschenig G.m.b.H

A-8641 ST. MAREIN / Mzt. • BRUNNENWEG 12
TEL.: 03864 / 29 18 • FAX: 03864 / 42 66 

Mobil 0664 / 11 45 822
www.steinbau-schuh.at • office@steinbau-schuh.at

• Naturstein 

• Kunststein

• Grabdenkmäler

• Stufen

• Portale

• Küchenarbeitsplatten

• Waschtische

Anzeige

Anzeige

Leistbarer FIXPREIS!

Echtes Eigentum!

Schlüsselfertig!

NEU! MÜRZHOFEN
Trotz Erweiterung sind wieder alle Doppel- & Reihenhäuser verTrotz Erweiterung sind wieder alle Doppel- & Reihenhäuser verkauft! kauft! 
Ein weiterer Bauabschnitt wird etwas zeitverzögert folgen.Ein weiterer Bauabschnitt wird etwas zeitverzögert folgen.

üü Doppel- & Reihenhäuser Doppel- & Reihenhäuser
üü Eigentum Eigentum
üü hochwertig ausgestattet hochwertig ausgestattet

üü Doppelcarport Doppelcarport
üü eigener Garten eigener Garten
üü Terrasse & Balkon Terrasse & Balkon

03854 / 6111-6 | verkauf@kohlbacher.at
www.kohlbacher.at

Symbolbilder, HWB: < 39 kWh / m²a, fGEE: ≤ 0.85

ERWEITERUNG
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Kindergarten Anmeldungen
Alle Eltern, die einen Kindergarten- oder Krip-
penplatz für das Kindergartenjahr 2024/25 
brauchen, haben die Möglichkeit, ihr Kind bis 
31.1.2024 in den Kinderbildungs- und betreu-
ungseinrichtungen der Stadtgemeinde Kindberg 
mittels Formular vorzumerken. Mit diesem For-
mular geben Sie Ihren Bedarf an einem Kinder-
betreuungsplatz bekannt. Das Formular finden 
Sie auf der Homepage der Stadtgemeinde.  
Die persönliche Einladung zur Anmeldung er-
halten Sie direkt von den Leiterinnen der Kinder-
betreuungseinrichtungen im Februar 2024.

Kindergarten Aumühl, Alpinestr. 20
Ganztagesbetreuung möglich

Leiterin: Alexandra Kornsteiner-Schweiger
Tel: 03865/ 2202-411

Kindergarten Vösendorfplatz
Leitung: Frau Karin Koch

Tel: 03865/ 2202-431
Kindergarten Allerheiligen, Wieden 100

Leiterin: Frau Verena Kaml
Tel: 03865/ 2202-421

Kindergarten Mürzhofen, Turmgasse 7
Leiterin: Frau Andrea Gurdet

Tel: 03865/ 2202-441

Volkshilfe Kindergarten Kindberg, Kirchplatz 1
Anmeldung ganzjährig

Leiterin: Frau Claudia Anninger
Tel: 03865/ 4303

Pfarrkindergarten Kindberg, Angerweg 23
Vormerkungen ganzjährig möglich: 

kiga-kindberg.graz-seckau.at
Leitung: Frau Michaela Machhammer

Tel: 0676/ 87426538
Kinderkrippe Kindberg-Hadersdorf, Auweg 1

Telefonische Anmeldung ganzjährig möglich
Ganztagesbetreuung möglich

Leiterin: Sabine Preidler
Tel: 03865/ 20727

Volkshilfe Kinderkrippe Kindberg, 
Hauptstr. 10-12

Anmeldung und Aufnahme ganzjährig möglich
Leiterin: Nicole Archam
Tel: 0676/ 870855210

Bitte wählen Sie den passenden
Kindergarten für Ihr Kind.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen.
Die Leiterinnen

Der Zweigverein Kindberg veranstaltet mit Beginn 
am Freitag, dem 5.1.2024 um 18.00 Uhr, in der 
„Forstlichen Ausbildungsstätte – Pichl“ Rittisstraße 
1, 8662 St. Barbara/Mitterdorf einen Jägerkurs zur 
Erlangung der ersten Jagdkarte und für Kandida-
ten, welche die Stellung des Jagdschutzorganes 
anstreben. Bei der Vorbereitung zur Prüfung für 
Jagdschutzorgane ist auch ein Berufsjäger mit ein-
gebunden.
Anmeldemöglichkeiten zu diesem Kurs:
Online: Jagdschutzverein / Ausbildung / Kurskalen-
der / Kurssuche / Anmeldung ausfüllen und anmel-
den. (Anmelden beim Zweigverein Kindberg)
Oder bei: 
Karl Mixner
Brucknerweg 1
8662 St. Barbara-Mitterdorf
Tel: 0664/75023886 Mail: karl.mixner@twin.at
In Ausnahmefällen ist eine Anmeldung direkt bei 
Kursbeginn möglich.
Die Kursdauer beträgt ca. 5 Monate.

Kurszeiten: Wochenendseminar (ideal für berufs-
tätige Menschen)
Jeden Freitag von 18.00 bis 21.00 Uhr und
jeden Samstag von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Auch die praktischen Übungen sind am Wochen-
ende.
Der Kursbeitrag ist am 5.1.2024 nach der Informa-
tionsstunde bei Kursteilnahme in bar zu bezahlen.

Jägerkurs in Kindberg
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Schneeräumung
Seitens der Stadtgemeinde Kindberg wird auf die 
gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbeson-
dere gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 1960 - 
StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen:

§ 93 StVO 1960 lautet wie folgt: 
„(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Orts-
gebieten, ausgenommen die Eigentümer von un-
verbauten land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer  
Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft Eigentümer von Ver-
kaufshütten.

(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohn-
straße ohne Gehsteige gilt die Verpflich-
tung nach Abs. 1 für einen 1 m breiten  
Streifen entlang der Häuserfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben fer-
ner dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt 
werden.[…]

(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilligung 
der Behörde erforderlich. Die Bewilligung ist zu er-
teilen, wenn das Vorhaben die Sicherheit, Leichtig-
keit und Flüssigkeit des Verkehrs nicht beeinträch-
tigt.“

Gemäß § 1319a ABGB ist der jeweilige Wegeer-
halter einer Straße für die Räumung und Streuung 
dieser zuständig.

Im Zuge der Durchführung des Winterdiens-
tes auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es 
aus arbeitstechnischen Gründen vorkommen, 
dass die Straßenverwaltung Flächen räumt und 
streut, hinsichtlich derer die Anrainer/Grund-
eigentümer im Sinne der vorstehend genann- 
ten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen selbst 
zur Räumung und Streuung verpflichtet sind.

Die Stadtgemeinde Kindberg weist ausdrück-
lich darauf hin, dass

•	 es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche 
Arbeitsleistung der Stadtgemeinde Kindberg 
handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet 
werden kann;

•	 die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitge-
rechte und ordnungsgemäße Durchführung der 
Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer  
bzw. Grundeigentümer verbleibt;

•	 eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht 
durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863 
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) 
hiermit ausdrücklich ausgeschlossen wird.

Die Stadtgemeinde Kindberg ersucht um Kennt-
nisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zu-
sammenwirken der kommunalen Einrichtungen 
und des privaten Verantwortungsbewusstseins 
auch im kommenden Winter wieder eine si-
chere und gefahrlose Benützung der Geh- 
steige, Gehwege und öffentlichen Straßen im 
Gemeindegebiet möglich ist.
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Gewinnen Sie Ihr persönliches Job- und Karrierecoaching!
Die Stadtgemeinde Kindberg unterstützt Men-
schen mit mehr Lebenserfahrung, konkret einen 
Kindberger oder eine Kindbergerin, der/die am 
Arbeitsmarkt wieder Fuß fassen will. Derzeit be-
trifft das im Gemeindegebiet 71 Personen. (Quelle 
AMS Mürzzuschlag, Stand Oktober 2023). „Für Men-
schen mit mehr Lebenserfahrung ist es besonders 
herausfordernd, sich nach dem Jobverlust - sei es 
aufgrund einer Kündigung, gesundheitlicher Her-
ausforderungen oder anderer Gründe – erneut bei 
Unternehmen zu bewerben. Beim Vorstellungsge-
spräch zu punkten und sich richtig in Szene zu set-
zen, fällt Senior Experts oft schwer“, so das Team 
von Senior Quality. Ein wertschätzender Umgang 
mit dieser Zielgruppe bietet Chancen, für den ein-
zelnen Menschen aber auch für Unternehmen. Ei-
nerseits kann der Senior Expert durch die entspre-
chende Unternehmenskultur schneller sein ganzes 
Potential entfalten, die Produktivität steigt und die 
Fluktuation geht zurück. All diese Faktoren wirken 

sich positiv auf die Wertschöpfung des Unterneh-
mens aus. Die Jobplattform SeniorQuality.at ist ein 
altersdiskriminierungsfreier Raum, in dem Men-
schen mit mehr Lebenserfahrung bei Job- und 
Karrierechancen unterstützt werden.
Die Stadtgemeinde Kindberg nutzt das Expert*in-
nenwissen von Senior Quality und macht ihren 
Bewohner*innen (gesamtes Gemeindegebiet inkl. 
Allerheiligen, Mürzhofen) ein besonderes Angebot: 
sie verlost ein Premium Coaching Paket.

Voraussetzungen:

•	 Sie möchten sich beruflich professionell 
coachen lassen.

•	 Sie interessieren sich für eine berufliche 
(Neu-)Orientierung.

Das Coaching Paket von Senior Quality umfasst:

•	 5 persönliche Coaching-Einheiten à 50 Mi-
nuten (Ihre Bewerbungsunterlagen werden 
von einem/einer Expert*in analysiert und 
optimiert).

•	 Erkennen Sie Ihr berufliches Potential und 
üben Sie Ihr authentisches Auftreten.

•	 Erfahren Sie, wie Sie selbstbewusst die 
eigenen Kompetenzen in Bewerbungsge-
sprächen auf den Punkt bringen.

•	 Erkennen Sie Ihr eigenes Kompetenzprofil: 
Wo liegen Fähigkeiten, Stärken und auf wel-
ches Erfahrungswissen greifen Sie zurück?

Ob das Coaching „face to face“ oder online statt-
findet, entscheidet der/die Gewinner*in.
Die Teilnahme bleibt auf Wunsch anonym. Die 
Ziehung der Gewinnerin/des Gewinners erfolgt 
unter notarieller Aufsicht im Frühjahr 2024. 

Die Anmeldung ist bis Ende Februar 2024 fol-
gendermaßen möglich: 

Sozialamt Stadtgemeinde Kindberg: 
bernd.riegler@kindberg.at oder +43 3865 2202-231
Senior Quality: anita.oswald@seniorquality.at 
oder +43 664 88618977

Mehr über die Coaching Programme von Senior 
Quality unter: seniorquality.at

Ein neues Angebot für Arbeitssuchende gibt es über den „Verein zur För-
derung von Arbeit und Beschäftigung“ (FAB) mit Senior Quality. Es gilt für 
Arbeitssuchende ab einem Alter von 45 Jahren. Da ab diesem Alter die Arbeits-
suche schwieriger wird, unterstützt der Verein mit mehreren Programmen, um 
zielgerichtet einen Arbeitsplatz zu bekommen. Die Gemeinde unterstützt diesen 
Verein durch Werbung und nun auch über die Verlosung eines großen Betreu-
ungspaketes. Ich wünsche viel Glück.

Bgm. Christian Sander

“
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Lebenshilfe Mürztal

Regionssprechtage Pflegedrehscheibe
Die Mitarbeiter*innen der Pflegedrehscheibe 
Bruck-Mürzzuschlag stehen für Informationen wo-
chentags von Montag bis Freitag telefonisch zur 
Verfügung. Montags, mittwochs, donnerstags und 
freitags in der Zeit von 9:00 bis 12:00 Uhr ist die 
Pflegedrehscheibe für Beratungen besetzt. 

Außerhalb dieser Zeiten finden Beratungen oder 
kostenlose Hausbesuche nach telefonischer Ter-
minvereinbarung statt.

Die nächsten Beratungstermine sind:

4.1.2024
1.2.2024
7.3.2024

von 14:00 - 17:00 Uhr im Stadtamt Kindberg

Eine Voranmeldung unter +43 (316) 877-7472 
oder pflegedrehscheibe-bm@stmk.gv.at ist erfor-
derlich.

Die Mitarbeiterin-
nen der Pflegedreh-
scheibe beraten und 
unterstützen u.a. in 
folgenden Themen:

•	 Mobile Pflege- und Betreuungsdienste / Haus-
krankenpflege

•	 medizinische Hauskrankenpflege
•	 mehrstündige Alltagsbegleitung
•	 Tageszentren
•	 Betreutes Wohnen  
•	 Pflegeheime/Pflegeplätze
•	 Mobiles Palliativteam
•	 Finanzielle Zuschüsse für pflegende Angehö-

rige
•	 Pflegekarenz, Pflegeteilzeit, Familienhospiz-

karenz
•	 Erwachsenenschutz (vormals Sachwalter-

schaft), Vorsorgevollmacht, Vertretungsbefug-
nis ...

•	 Essenszustellung
•	 Pflegegeld
•	 Hilfsmittel
•	 24-Stunden-Betreuung
•	 psychiatrisches Unterstützungsangebot

Weihnachten steht vor der Tür und ein Jahr - mit 
vielen Aktivitäten mit und für unsere Kundinnen und 
Kunden - geht zu Ende.

Mit vielen wertvollen Projekten konnten wir unser 
Ziel, Menschen mit Behinderung in der Gesellschaft 
ein gleichberechtigtes Leben zu ermöglichen, ver-
wirklichen.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Ko-
operationspartner:innen und Freunden der Lebens-
hilfe Mürztal für das erbrachte Engagement pro In-
klusion. 

Auf diesem Weg möchten wir uns bei den zahlrei-
chen Spendern und Sponsoren für ihre Unterstüt-
zung bedanken.

Ohne all diesem Engagement wäre unser Tun nur 
halb so erfolgreich!

Wir wünschen allen ein friedvolles und besinnliches 
Weihnachtsfest, sowie ein erfolgreiches und vor al-
lem gesundes Jahr 2024!



Referentin:
Mag.Dr. Amrei-Sophie Klemmer-Auer

Magistra der Sportwissenschaften
Ärztin für Allgemeinmedizin

Sportmedizin
Ballettlehrerin

Datum:	 Mittwoch, 17.1.2024
Zeit:		 18.00 Uhr
Ort:		 Volkshaus Kindberg - Seminarraum

EINLADUNG zum Vortrag 
„Unser Darm - das zweite Gehirn“

Bei diesem 1. Vortrag aus einer vierteiligen Vortragsreihe erfahren Sie, wie 
und warum unsere Darm-Gehirn-Achse miteinander kommuniziert.

Dabei werden Fragen beantwortet wie:
•	Was ist nun eigentlich das Darmmikrobiom?
•	Darmträgheit durch Depression, Diarrhoe durch 

Stress? Wie ist das möglich? Was kann ich   
dagegen tun?

•	Warum bin ich ständig müde, matt und abge-
schlagen?

•	Auf welche Weise beeinflusst unser größtes  
Verdauungsorgan das Immunsystem?

All diese Fragen werden bei einem anschaulichen, leicht verständlichen 
und inter-AKTIVEN Vortrag beantwortet. Mit anschließender Möglichkeit 
für persönliche Fragen sowie Übungen für eine bessere Verdauung zum 
mit nach Hause nehmen.

„Reichtum ist viel,
Zufriedenheit ist mehr,
Gesundheit ist alles.“

(asiatisches Sprichwort)

Weitere Termine „Unser Darm - das zweites Gehirn“ (Schwerpunktthemen: Frauen / 
Babys & Kinder / das Alter):  17.4.2024  |  24.7.2024  |  16.10.2024
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Senior/in
Aktiv

Christian
Stelzer

Mein Name ist Christian Stelzer.

Der Auslöser für die Entscheidung zur 
Ausbildung zum Dipl. Seniorenanimateur war, 
dass ich mehr als 10 Jahre selbst pflegender Ange-
höriger war und meine schwer demenzkranke 
Mutter, sowie meinen Vater zu Hause betreute. In 
dieser Zeit stellte ich fest, dass es keinerlei 
Angebote zur geistigen, körperlichen oder krea-
tiven Aktivierung für Senioren gibt. Auf-
grund meiner Fachausbildung und jahrelangen 
Erfahrung die ich gewinnen konnte, verfüge 
ich nunmehr über eine Vielzahl an Akti-
vierungseinheiten für Senioren und kann diese 
perfekt auf die zu betreuende Person abstimmen.

Ich bin ausgebildeter Dipl. Seniorenanimateur, 
habe eine Ausbildung in Validation nach Naomi  
Feil, Demenz, Grundlagen der Senioren-
kommunikation, Gesprächsführung,  Gerontolo-
gie, Seniorengerechtes Lernen, Erste Hilfe und 
noch vieles mehr das ich Ihnen bei einem 
kostenlosen Erstgespräch gerne näher bringen 
würde.

Nachdem ich meine Ausbildung zum Dipl. 
Seniorenanimateur mit Auszeichnung abgeschlossen 
habe, biete ich meine Dienste nun als selbstständige 
Mobile Fachkraft für Seniorenaktivierung im Bezirk 
Bruck/Mürzzuschlag an.

Über mich

• Kostenloses Erstgespräch
• Biografiearbeit
• Erinnerungsarbeit
• Demenzbetreuung
• Gedächtnistraining
• Kreatives Gestalten
• Bewegungseinheiten
• Aktivierungsnachmittage
• Spaziergänge
• Zeitbegleitung
• Gesellschaft
• Gruppen und Einzelbetreuung nach 
   Terminvereinbarung
• Besuchsdienst in Pflegeeinrichtungen und
   betreutem Wohnen
• Schwierige Gespräche nach „Palme Technik“

Angebot

Kontakt
+43 699 177 000 66
info@christianstelzer.at
Feldrainweg 48
A-8652 Kindberg
www.christianstelzer.at

Anzeige
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Rotes Kreuz Ortsstelle Kindberg - neu aufgestellt
Seit Oktober 2023 hat die Ortsstelle Kindberg 
nun einen neuen Ortsstellenleiter. Herr Walter 
Schuster wurde einstimmig in seiner Funktion ge-
wählt. Das neu gewählte Team im Ortsausschuss 
rund um Walter Schuster ist äußerst motiviert und 
hat sich sehr viel vorgenommen. 
Die Ortsstelle Kindberg verfügt im Moment über 2 

Rettungsautos. Der neue Ortsausschuss will sei-
nen Fokus auf die Jugend legen und auch den 
Blutspendedienst künftig mehr bewerben. Na-
türlich sind neue Sanitäterinnen und Sanitäter 
immer herzlich willkommen. Über Neuigkeiten, 
Kurse, Blutspende Termine, usw. werden wir euch 
in Zukunft auf dem Laufenden halten.

Bgm. Christian Sander mit dem neuen Team des Roten Kreuzes - Ortsstelle Kindberg rund um den neuen Ortsstel-
lenleiter Walter Schuster.

Neues Rettungsauto

Nach knapp 2 Jahren und mehr als 300.000 km hat 
die Ortsstelle Kindberg nun ein neues Rettungs-
auto bekommen. 

Die Dienststelle besitzt insgesamt 2 Rettungsautos. 
Wir wünschen den Dienstmannschaften allzeit gute 
und unfallfreie Fahrt.

Walter Schuster aus der Veitsch ist neuer Leiter des Roten Kreuzes - Ortsstelle 
Kindberg. Alles Gute dem neuen Team, das sich wie folgt zusammensetzt: 
Thomas Hammerl, Christian Sander, Dr. Günther Hirschberger (alle Ortsstellenlei-
ter-Stv.), Sigrid Lenz (Kassierin), Michael Schmaranzer (Schriftführer) sowie Jürgen 
Gletthofer, Lisa Bierbaumer, Manfred Gletthofer, Michael Hammerschmied, Daniel 
Forstner und Anita Atzler. Hochachtung und Dank gilt allen MitarbeiterInnen beim 
Roten Kreuz. Vor allem unfallfreie Fahrten wünscht ganz Kindberg. 

Bgm. Christian Sander

“
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Als kleines Mädchen mußte ich schon von Men-
schen erfahren, daß sie zwar viel älter als ich 
waren, aber viel naiver und dümmer und daß 
sie außerdem da wo man normalerweise ein 
Herz hat, ein großes Loch hatten. Solche Men-
schen waren bekannt als Nehmende, Hiebe 
statt Liebe. Nicht umgekehrt. Ja, wie gesagt, 
so eine Frau habe ich auch kennengelernt. Sie 
war ihres Glaubens eine feine Dame, aber sie 
hat sich mit mir wegen meiner Herkunft, ein 
Bauernmädel, geschämt. Es war für sie ernie-
drigend vom hohen Roß herabzusteigen und 
zu mir Dankeschön zu sagen. Danke war für 
sie ein Fremdwort. Und trotzdem hat sie immer 
noch gedacht sie sei eine Persönlichkeit, war 
sie aber ganz und gar nicht. Mein Erlebnis mit 
ihr will ich hier erzählen. 
Als sechstes Kind einer Bauernfamilie hatte 
man für mich nicht viel Zeit. Ich mußte gehorch-
en und parieren. Wir wurden streng erzogen. 
Wir mußten folgsam, sittsam und grundehrlich 
sein. Das setzten unsere Eltern voraus. 
Wie oft mußte ich in der Schule für die Lehrerin 
schnell eine Kleinigkeit einkaufen, immer hat 
alles gestimmt. Sie wußte daß wir eine gute 
Kinderstube und eine strenge Erziehung hat-
ten. Ich war bei meiner Lehrerin lieb Kind. Auch 
bei meinen Mitschülern sehr beliebt. Ich war 
immer fröhlich, und der Liebling aller. 
Aber es geschah im vorbei gehen, da sah ich 
eine Dame vor mir stehen, in der Hand trug sie 
einen Einkaufskorb, vollgefüllt mit allerlei guten 
Sachen und obendrauf die dicke Brieftasche. 
Während des Gehens rutschte die dicke Geld-
tasche von dem Korb runter und fiel auf die 
Straße. Die feine Dame ging weiter und hatte 
das nicht bemerkt. Ich ging hinter ihr und habe 
es bemerkt, ich hob die Geldtasche auf und 
lief ihr nach. Sie ging inzwischen weiter und 
hinein in den Bäckerladen. Ich ging auf sie zu 
und sagte zu ihr: Gnädige Frau, sie haben ihre 
Geldtasche verloren! Ach ja, habe ich das? Ich 
gab ihr die Geldtasche, aber sie sah mich nur 
von oben herab an. Und in dem Bäckerladen 
da roch es so gut.
Wir Bauernkinder bekamen für sowas natürlich 
kein Geld von Zuhause. Ich hoffte so sehr sie 
würde mir als Dankeschön eine Kleinigkeit von 
den guten Sachen kaufen und mir schenken, 

Die Geldtasche

Adelheid Troby

wo ich doch ihr Geld gefunden habe und es ihr 
abgegeben hatte. Sie aber schaute mich nur 
von oben herunter an, so als würde sie sich mit 
mir schämen und mich unwürdig finden ihr Geld 
gefunden zu haben. Na klar, ich war noch ein 
kleines Bauernmädel, nicht so schön gekleidet 
wie sie und nicht einmal Schuhe hatte ich an, 
es war ja Sommer und da mußten die Schu-
he für den Winter gespart werden sofern sie 
noch paßten, und das bei sechs Kindern. Aber 
sie hat mir nichts, aber auch gar nichts dafür 
geschenkt. Und ich hätte mich so sehr darüber 
gefreut und ich hatte Hunger und es hat doch 
so gut gerochen in den Bäckerladen. Sie ließ 
mich stehen wie einen Dieb, so als hätte ich die 
Geldtasche gestohlen und nicht gefunden und 
abgegeben. Sie sagte nicht einmal Danke. Sie 
rauschte an mir vorbei aus dem Laden. Warum 
können Menschen nur so grausam sein? Bitter 
enttäuscht lief ich weinend aus den Laden. Mir 
lief ja das Wasser im Munde zusammen in dem 
Bäckerladen, nur ein Kipferl oder ein Weckerl 
oder eine kleine Schokolade, wie hätte ich mich 
gefreut. Aber nichts, rein gar nichts. Niemand 
sollte meine Tränen der Enttäuschung sehen. 
Warum können Menschen so herzlos sein?
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5 Tipps für ein Weihnachten ohne Müllberge

Stoffe eignen sich hervorragend als Weihnachtsverpa-
ckung. Naturmaterialien werten das Geschenk auf und 
sind auch noch kostenlos.

Rund um Weihnachten fällt ca. 20 Prozent mehr 
Abfall an als im restlichen Jahr. Nach den Weih-
nachtsfeiertagen ist ein erhöhtes Aufkommen an 
Verpackungsabfällen zu beobachten – insbesonde-
re Papier und Karton. Ebenso werden in der Regel 
nach den Festtagen viele Elektroaltgeräte entsorgt, 
da sie gegen neue ausgetauscht werden.

Jeder von uns kann jedoch einen wichtigen Bei-
trag leisten: Wichtigste Grundregel ist, Abfälle 
richtig zu trennen und anschließend ordnungs-
gemäß zu entsorgen. Das ist die Voraussetzung 
für das weitere Recycling. Ganz oben in der Abfall-
pyramide steht die Abfallvermeidung. Mit unseren 
nachhaltigen Verpackungsideen möchten wir einen 
Anreiz in diese Richtung geben. Also lassen Sie 
Ihrer Kreativität freien Lauf!

1. Abfallfrei schenken: Altpapier

Alte Zeitungen bekommen eine zweite Chance und 
kommen unter den Christbaum statt in die Altpa-
piertonne. Damit es freundlicher aussieht, kann das 
Papier mit Farben bemalt oder mit schönen bun-
ten Schleifen aufgewertet werden. Weiterer Vorteil: 
Man spart sich das Geld für Geschenkpapier.

2. Back to Nature: Naturmaterialien

Dekoartikel können ganz schön teuer sein und lan-
den meist direkt im Müll. Wir wär’s mit Materialien 
direkt aus der Natur? Sie sind kostenlos und jeden-
falls umweltfreundlich. Dazu zählen z.B. Bänder 
aus Jute, Tannenzweige oder getrocknete Blätter 
zum Aufhübschen von Geschenkpackerln.

3. Re-use-Gedanke: Bienenwachstücher

Bienenwachstücher können ganz einfach selbst ge-
macht oder auch gekauft werden. Sie dienen einer-
seits als Geschenkverpackung und später dann als 
tolle Alternative für Frischhalte- oder Alufolie. Echt 
nachhaltig!

4. Seien Sie kreativ: Stoffe

Geschirrtücher, bunte Socken oder selbstgenäh-
te Sackerl aus alten Stoffen – der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. Diese Art der Verpackung 
bringt Farbe unter den Christbaum und kann jeden-
falls nach dem Auspacken für andere Zwecke ge-
nutzt werden.

5. Müll vermeiden: Klopapierrollen

Bestimmt in jedem Haushalt zu finden: Aus Klopa-
pierrollen lassen sich ganz einfach kleine Packerl 
basteln, mit denen man Schmuck, Kosmetikartikel 
oder Anhänger verschenken kann. Bunt bemalen 
oder mit Naturmaterialien bekleben und schon hat 
man eine ganz besondere und nachhaltige Last-Mi-
nute-Geschenkverpackung gezaubert.

Wir hoffen, wir konnten Ihnen ein paar gute Tipps 
geben und Sie ein bisschen auf die bevorstehenden 
Feiertage vorbereiten. Es gibt viele umweltfreundli-
che Alternativen zu gekauftem Geschenkpapier. 

In diesem Sinne wünscht 
Saubermacher frohes 
Schenken und schöne 
Weihnachten.
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Informationen, Adressen, Ö� nungszeiten

aller Sammelstellen auf elektro-ade.at

HeldInnen 

von 
heute

Batterien sind kleine Energiekraftwerke, die den reibungslosen Betrieb all unserer 
Elektrogeräte ermöglichen. Je nach Batterietyp können sie neben wichtigen Roh-
stoffen auch Quecksilber und andere Schwermetalle enthalten, die giftige Emissi-
onen und Brände verursachen können. Aus diesem Grund haben Batterien und 
Akkus – egal welcher Art und Größe – nichts im Restmüll verloren.

HeldInnen von heute besiegen ihre Bequemlichkeit und werfen Batterien – auch 
wenn sie noch so klein sind – keinesfalls in den Restmüll. Sie übernehmen 
Verantwortung und bringen sie zur Sammelstelle oder zur Sammelbox im 
Geschäft.

Die Umwelt braucht HeldInnen – heute und morgen!

Achtung Brandgefahr 
vermeiden ... 
Batterien/Akkus niemals 
im Restmüll entsorgen!

Anzeige
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•	 Kleben Sie sichtbare, offe-
ne Pole mit einem Klebe-

TIPPS:

Immer häufiger werden die „alten“ Batterien in den 
modernen, mobilen Elektrogeräten durch leistungs-
starke Lithium-Akkus ersetzt. Handys, Laptops, 
Digicams, aber auch mobiles Handwerkzeug wie 
Akkubohrer sowie E-Bikes werden mit sehr leis-
tungsstarken Lithium-Akkumulatoren gespeist. Der 
Vorteil dieser Technologie besteht in der wesentlich 
höheren Energie- und Leistungsdichte im Vergleich 
zu anderen Batteriesystemen sowie einer geringe-
ren Selbstentladung.

In der Regel handelt es sich bei Lithium-Ionen-Akkus 
um Knopfzellen oder Batterien in zylindrischer 
Form, bei aufladbaren Akkus kann eigentlich im-
mer davon ausgegangen werden, dass man es mit 
einem Lithium-Ionen-Akku zu tun hat. Lithium-Bat-
terien sowie Lithium-Akkus sind bei sachgemäßem 
Gebrauch weitgehend sicher. Sie sind durch das 
aufgedruckte „Li“-Zeichen erkennbar.

Lithium ist ein hochreaktives Metall. Kommt Li-
thium mit Luft oder Wasser in Kontakt, kann es zu 
heftigen Reaktionen bis hin zu Bränden oder Ex-
plosionen bei Selbstentzündung kommen. Glei-
ches kann die Folge eines Kurzschlusses sein, 
also wenn der Plus- und Minus-Pol über elektrische 
Leiter in Kontakt kommen.

band ab. So lassen sich unkon-
trollierte, gefährliche Reaktionen 
weitgehend verhindern.

•	 Lagern Sie leere oder beschä-
digte Batterien/Akkus möglichst 
geschützt, zum Beispiel ein-
gewickelt in Kunststoffsackerln 
oder -taschen.

•	 Lagern Sie offensichtlich be-
schädigte, überhitzende oder 
aufgeblähte Batterien nicht im 
Haus, in der Wohnung oder in 
der Garage (Explosions-/Brand-
gefahr).

Lithium-Batterien/Akkus sind kleine Energie-
kraftwerke, die den reibungslosen Betrieb 
vieler Elektrogeräte ermöglichen. 

Je nach Batterie-Typ können sie neben wich-
tigen Rohstoffen wie Nickel, Mangan, Kobalt, 
Kupfer oder Lithium auch Quecksilber und 
andere Schwermetalle enthalten, die giftige 
Emissionen verursachen. 

„Aus diesem Grund haben Batterien und Ak-
kus – egal welcher Art – nichts im Restmüll 
und auch nichts in der Umwelt verloren“, 
betont Mag. Elisabeth Giehser, Geschäfts-
führerin der Elektroaltgeräte Koordinie-
rungsstelle (EAK). Sie weist auch dezidiert 

auf die besondere Sorgfalt hin, die bei 
Lithium-Batterien/Akkus angewendet wer-
den muss. Denn durch die charakteristisch 
hohen Spannungen und Energiedichten, die 
Lithium-Batterien/Akkus aufweisen, kann 
es in Kombination mit großer Hitze, mecha-
nischen Einwirkungen oder Kurzschlüssen 
zu einer unkontrollierten Reaktion mit akuter 
Brandgefahr kommen. 

„Auf all diese Gefahren müssen wir die Ver-
braucherinnen und Verbraucher vermehrt 
hinweisen, in der Hoffnung, dass die Be-
quemlichkeit vom gestärkten Verantwor-
tungsgefühl besiegt wird und Batterien nicht 
mehr im Restmüll landen“, so Mag. Giehser.

Lithium-Batterien 
& Akkus

Folgende Maßnahmen sind bei Lithium-Batterien/Akkus empfehlenswert

Detaillierte Informationen: elektro-ade.at 
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Nähe zu brennbaren 
Materialien beim Laden

Bei Erhitzung der 
Geräte Acht geben

Sorgfältig behandeln, getrennt sammeln, 
richtig entsorgen

Lithium-Batterien/Akkus sind kleine Energie-
kraftwerke, die den reibungslosen Betrieb 
vieler Elektrogeräte ermöglichen. 

Je nach Batterie-Typ können sie neben wich-
tigen Rohstoffen wie Nickel, Mangan, Kobalt, 
Kupfer oder Lithium auch Quecksilber und 
andere Schwermetalle enthalten, die giftige 
Emissionen verursachen. 

„Aus diesem Grund haben Batterien und Ak-
kus – egal welcher Art – nichts im Restmüll 
und auch nichts in der Umwelt verloren“, 
betont Mag. Elisabeth Giehser, Geschäfts-
führerin der Elektroaltgeräte Koordinie-
rungsstelle (EAK). Sie weist auch dezidiert 

auf die besondere Sorgfalt hin, die bei 
Lithium-Batterien/Akkus angewendet wer-
den muss. Denn durch die charakteristisch 
hohen Spannungen und Energiedichten, die 
Lithium-Batterien/Akkus aufweisen, kann 
es in Kombination mit großer Hitze, mecha-
nischen Einwirkungen oder Kurzschlüssen 
zu einer unkontrollierten Reaktion mit akuter 
Brandgefahr kommen. 

„Auf all diese Gefahren müssen wir die Ver-
braucherinnen und Verbraucher vermehrt 
hinweisen, in der Hoffnung, dass die Be-
quemlichkeit vom gestärkten Verantwor-
tungsgefühl besiegt wird und Batterien nicht 
mehr im Restmüll landen“, so Mag. Giehser.
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Wird durch einen Lithium-Ionen-Akku ein Brand 
ausgelöst, sollte die Feuerwehr darauf hingewie-
sen werden. Wenn ein Feuer entsteht, sollte es mit 
viel Wasser gelöscht werden. Da die Lithium-Io-
nen-Akkus auch nach dem Löschen oft noch einmal 
aufflammen, sollten sie eine Zeit lang überwacht 
und gegebenenfalls neu mit Wasser übergossen 
werden. Die Feuerwehr sollte aber bei einem ent-
zündeten Lithium-Ionen-Akku immer informiert wer-
den.

Entsorgen Sie leere Batterien und Akkus daher 
immer zeitnah in den verfügbaren Sammelboxen 
oder bringen Sie diese zum Altstoffsammelzentrum 
(ASZ)!

Die Firma Saubermacher holt diese dann beim ASZ 
ab und bringt sie zu ihrem Standort in Trofaiach, 
dort erfolgt eine Sortierung. Nachdem es in Öster-
reich keine Behandlungsanlage gibt, wird die stoff-
liche Verwertung in Deutschland durchgeführt.

„Li“ nicht links liegen lassen!
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Gemeinsam die Mülltrennung verbessern - Zwischenstand
Laut der steirischen Abfallanalyse befinden sich 
im Restmüll zwei Drittel Fehlwürfe – also Wertstof-
fe, die falsch entsorgt wurden. Sie sind leider für 
das Recycling für immer verloren und können nicht 
mehr als Sekundärrohstoffe wiedereingesetzt wer-
den. 

Als Teil des Projekts „Mürztal trennt schlau“ 
werden zurzeit Anhänger auf Ihrer Mülltonne ange-
bracht, um auf bessere Mülltrennung hinzuweisen 
und zum Mitmachen anzuregen. Aus Ressourcen-
gründen bekommen diese Anhänger alle Haushal-
te der teilnehmenden Gemeinden, unabhängig ob 
gute oder schlechte Mülltrenner. Wir bitten um Ihr 
Verständnis.

Entwicklung Mülltrennqualität in Kindberg

Gut

Mittel

Schlecht

(280) 28%

(425) 43%

(285) 29%

September 2023
Gut

Mittel

Schlecht

(295) 32%

(359) 39%

(265) 29%

März 2023

Richtig trennen

Im Vergleich zu März 2023 hat sich die Mülltrenn-
qualität leicht verschlechtert. Die Anzahl der 
guten Mülltrenner hat sich auf 28 % verringert, die 
Anzahl der mittleren Mülltrenner ist auf 43 % gestie-
gen. 29 % der Haushalte in Kindberg trennen ihren 
Abfall nach wie vor sehr schlecht. Insgesamt wird 
noch in 2 von 3 der Haushalte nicht ausreichend 
gut getrennt. 

Der Hauptstörstoff in den vergangenen Monaten 
waren biogene Abfälle. Bitte entsorgen Sie Kü-
chenabfälle, Rasen-Strauchschnitt und anderes 
organisches Material in der braunen Tonne. Dar-
aus entsteht wertvoller Kompost. Ausnahme: Tie-
rische Produkte (z.B. Fleisch oder Knochen) und 

verdorbene Nahrungsmittel dürfen in den Rest-
müll. Danke für Ihr Mitwirken!

Machen Sie mit!

Umweltschutz ist uns ein großes Anliegen. Auch die 
richtige Abfalltrennung gehört zu diesem Bereich, 
denn sie ist die Voraussetzung für Recycling. Bitte 
unterstützen Sie dieses zukunftsweisende Umwelt-
projekt und leisten Sie einen wichtigen Beitrag für 
eine enkerltaugliche Zukunft in der Region Mürztal!

Noch nicht dabei? Sie haben jederzeit die Möglich-
keit, beim Projekt mitzumachen und regelmäßig Ihr 
Mülltrennergebnis zu erhalten. Bitte kontaktieren 
Sie dazu Frau Denise Ganster (T: 03865-2202-284 |  
E: denise.ganster@kindberg.at).
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Eltern-Kind-Zentrum Mürztal EKiZ
Anschrift: Untere Berggasse 4, 8662 St. Barbara
Tel.: 0664/80 55 329
E-Mail: ekiz-muerztal@kinderfreunde-steiermark.at 
Web: www.famak.at/eltern-kind-zentrum-muerztal

Das gesamte Programmange-
bot steht auf www.famak.at zum 
Download bereit.

„Snoezele-Schlümpfe 1+2“ für (Groß-)Eltern 
mit Kindern von 1 – 4 Jahren.

Kinder brauchen Kinder! In dieser inklusiven 
Eltern-Kind-Gruppe sind ALLE willkommen, 
Kinder mit und ohne Beeinträchtigung. Wir 
spielen, singen, turnen, tanzen, basteln und 
haben ganz viel Spaß miteinander.

Frühlingsgruppe: MI 7.2. bis 17.4.2024
Sommergruppe: MI 24.4. bis 19.6.2024
Gruppe 1: 8.30 – 10 Uhr
Gruppe 2: 10 – 11.30 Uhr
Jeweils 8 Einheiten € 60,-
Anmeldung erforderlich!
Veranstaltungsort: Freizeitheim Mürzhofen, 
Sportgasse 17, 8644 Mürzhofen
Ein Einstieg in die Gruppen ist jederzeit 
möglich. Kontaktieren Sie uns.

Die Baby-Gutscheine der Stadt Kindberg sind 
einlösbar.

EKiZ-Angebot in Kindberg/Mürzhofen

Christbaumentsorgung durch die Stadtgemeinde
Die Stadtgemeinde Kindberg ermöglicht auch im Jänner 2023 wieder eine kostenlose Christbaum- 

entsorgung.

Stellen Sie Ihren ordentlich abgeräumten Christbaum (ohne Schmuckreste, Lametta oder Metallhaken!) 

ab 8.1.2024 bis 2.2.2024 

gut sichtbar vor Ihr Haus bzw. bei Mehrfamilienwohnhäusern zur Müllsammelstelle. Diese werden im  
Laufe der Woche von Mitarbeitern des Wirtschaftshofes abgeholt. 

Nachträglich zu entsorgende Christbäume können Sie an 
den Übernahmetagen in das ASZ am Wirtschaftshof bringen.
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Herbstrückblick 2023 – Heuer außergewöhnlich warm

Der meteorologische Herbst 
2023, der die Monate 
September, Oktober und 
November umfasst, stach heuer 
durch seine Wärme besonders 
hervor.

Bereits der 
September präsentierte sich 
von seiner fast durchgehend 
spätsommerlichen Seite. Mit 
einer südwestlichen 
Höhenströmung gelangten sehr 
warme Luftmassen zu uns. 
Es gab viel Sonnenschein 
und einige Sommertage. 
Regen fiel nur sehr wenig, bis 
zum Ende schafften wir 
gerade mal ein Viertel 
der üblichen 
Monatsmenge. 
Österreichweit war es einer
der wärmsten September 
seit Aufzeichnungsbeginn.

Der ungewöhnlich warme 
Herbst setzte sich in der ersten 
Oktoberhälfte fort. Unglaub-
liche 4 Sommertage mit 
Höchstwerten über 25 Grad 
wurden an der Wetterstation 
Kindberg gemessen.  Im  Mittel 
ist maximal ein Sommertag im

Oktober zu erwarten. Ab dem 
15.10. schlug das Wetter aber 
doch um und es kühlte kräftig 
ab. Auch der so lang ersehnte 
Regen sorgte dann für ein 
Ende der Trockenheit.
In Summe gestaltete sich der 
Oktober aber deutlich zu warm

und auch zu sonnig. 
Wenigstens erreichten wir beim 
Niederschlag noch das Monats-
Soll.  

Das unbeständige Wetter 
setzte sich im November 
fort. Abgesehen von nur kurzen
sonnigen Phasen zogen 
immer wieder Fronten über
das Mürztal hinweg. Diese 
brachten viel Regen, deutlich 
mehr als im Durchschnitt. Trotz 
eines winterlichen Monats-
endes mit Schnee bis in 
Tallagen fiel auch der 
November zu mild aus. 

Fazit: Bedingt durch die extrem 
warme Witterung bis 
Mitte Oktober fiel der 
Herbst wie bereits erwähnt 
extrem warm aus. Auch beim 
Sonnenschein lagen wir 
über dem Durchschnitt. 
Die markante Trockenheit 
konnte durch den vielen 
Regen im November aber 
noch etwas gedämpft 
werden. 

Der Herbst 2023 in Zahlen:

Höchstwert Tiefstwert Mitteltemperatur Niederschlagsm. Sonnenstunden Stärkste Windböe

30,3 Grad -3,5 Grad 11,2 Grad 166 Liter/m² 427 Stunden 59 km/h

(12. Sep.) (9. Nov.) + 3,2 Grad - 16 % + 11 % (20. + 31. Okt.)

Mag. Thomas Knabl
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Winterarbeiten rund um den Garten

Oleander, Lorbeer, Rosmarin und andere im-
mergrüne Kübelpflanzen brauchen in ihrem 
kühlen Winterquartier möglichst viel Licht und 
genügend frische Luft.

Reinigen Sie die Vogelnistkästen. Sie die-
nen den gefiederten Freunden im Winter als 
Schlafplätze. Jetzt ist auch eine gute Gele-
genheit zum Bauen neuer Nisthilfen.

Achten Sie darauf, dass Dahlien, Canna und 
Gladiolenknollen im Ruheraum keinen Frost 
abbekommen. Gut aufgehoben sind sie in 
einem kühlen, dunklen Keller.

Immergrüne winterharte Kübelpflanzen auf 
dem Balkon brauchen auch im Winter immer 
wieder Wasser. Besonders der Buchs reagiert 
sehr empfindlich auf Frosttrocknis.

Obwohl der Winter noch auf sich warten lässt, 
darf es nicht am nötigen Frostschutz fehlen. 
Falls noch nicht geschehen, bekommen Ro-
sen, Sommerflieder und andere Gehölze 
einen luftigen Mantel aus Vlies oder Stroh-
matten.

Der erste Wintermonat kann durchaus noch sehr 
herbstlich wirken, Schnee fällt aber meist noch we-
nig. Ab dem 22. Dezember werden die Tage end-
lich wieder länger. Anfangs ist davon noch wenig 
zu spüren, zumal die Sonne noch tief am Himmel 
steht. 

So beschränken sich die Gartenarbeiten auf wenige 
schöne Stunden am Tag. Aber auch diese Ruhezeit 
ist wichtig. Sie dient den Pflanzen zum Sammeln 
der Kräfte fürs neue Jahr.

Forsythien, Liguster, Pappeln und andere Ge-
hölze kann man durch Triebstücke vermehren, 
die im Winter von Mutterpflanzen geschnitten und 
anschließend in Töpfe mit Sand-Torf-Gemisch ge-
steckt werden. 

Die Steckhölzer der Gehölze sollten von einjähri-
gen Trieben stammen, die im letzten Sommer ge-
wachsen sind. Sie werden auf Scherenlänge zu-
geschnitten und in sandiges Substrat gesteckt. In 
einem kühlen Raum bilden sie im Winter Wurzeln 
und treiben im Frühjahr aus. 

Gut bewurzelte Steckhölzer lassen sich dann schon 
in Töpfe vereinzeln oder direkt in den Garten um-
pflanzen.
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Die Strom- und Gasmärkte stabilisieren sich zunehmend!
Wir stolpern weltpolitisch von einer Krise in 
die nächste und natürlich reagieren auch die 
Energiemärkte auf diese Entwicklungen, so-
dass die Preise dementsprechend angepasst 
werden müssen. Gerade die ältere Generation 
unserer Kundinnen und Kunden sieht diese 
Entwicklung mit Sorge, die jüngere Generation 
hat Schwierigkeiten, diese richtig einzuordnen. 
Die Welt dreht sich indes weiter und wir sind 
trotzdem sehr bemüht, die Versorgungssicher-
heit und Netzstabilität hochzuhalten. Unsere 
Anstrengungen im Hinblick auf erneuerbare 
Stromproduktion werden ebenso weitergeführt, 

auch wenn damit große Anstrengungen im 
Stromnetz erforderlich sind.

Die gute Nachricht an dieser Stelle, die Strom- 
und Gaspreise sinken! Wenngleich sie das Ni-
veau von 2019 noch nicht erreicht haben, wird 
eine Strompreissenkung im nächsten Jahr dem 
wirtschaftlichen und privaten Leben hoffentlich 
wieder etwas mehr Schwung verleihen. Be-
sonders in der dunklen und kalten Jahreszeit 
spielen Versorgungssicherheit und das Gefühl 
genug Energie zur Verfügung zu haben, eine 
wichtige Rolle! 

Immer für 
mich da: mein

Gerade die Weihnachtszeit ist eine Zeit der 
Freude, des Beisammenseins und der fest-
lichen Dekoration. Eine der schönsten Tradi-
tionen ist das Schmücken unserer Häuser und 
Landschaften mit Weihnachtsbeleuchtung. 
Diese funkelnden Lichter bringen Besinnlich-
keit in die dunkelsten Winternächte und schaf-
fen Atmosphäre für schöne Momente mit Fami-
lie und Freunden. 
In den letzten Jahren hat sich die Art, wie wir 
beleuchten, stark verändert. Die Umstellung 
von herkömmlichen Glühbirnen auf LED-Weih-
nachtsbeleuchtung hat an Dynamik gewonnen, 

und das aus gutem Grund. LED-Leuchtmittel 
stehen für nachhaltige Beleuchtung.
Diese Lichter verbrauchen deutlich weniger 
Strom im Vergleich zu ihren Glühbirnen-Vor-
gängern. Außerdem geben die LED-Leuchtmit-
tel viel weniger Wärme ab, sie können jederzeit 
berührt werden und die Gefahr eines Brandes 
ist stark reduziert.
Bei einer LED-Weihnachtsbeleuchtung erhel-
len Sie nicht nur Ihre Umgebung, sondern Sie 
entscheiden sich bewusst dafür, den Energie-
verbrauch zu senken und die Feiertage auf 
eine sicherere Weise zu feiern.
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Kindberg ist seit 2012 eine Fairtrade-Gemeinde. Aus organisatorischen Gründen 
wollen wir unser Team neu aufstellen und erweitern. Fairtrade ist dir nicht nur 
wichtig, sondern du willst dich auch dafür engagieren? Dann melde dich bei uns: 

03865 - 2202
stadtgemeinde@kindberg.at

30 Jahre FAIRTRADE 
in Österreich

Schon 
gewusst?

Pro Tag trinken die Österreicher*innen   

über 1,5 Millionen Tassen 
FAIRTRADE-Kaffee, 
davon jede vierte in Kaffeehäusern, 
Kantinen, Restaurants und Co.

Fast die Hälfte aller FAIRTRADE-
Kleinbauernfamilien baut Kaffee 
an. Das erste FAIRTRADE-
Produkt in Österreich war der  

Kaffee Nica 
aus Nicaragua 
von EZA Fairer Handel.

Seit der Produkt-
einführung 2002 sind 
in Österreich    

mehr als 2,8 
Milliarden 
FAIRTRADE-
Bananen  
gegessen worden. 
Aneinandergereiht 
würde diese 
„Bananenbrücke“ fast 
zehn Mal um die Erde 
reichen. 

Schon jede zehnte Tafel Schokolade 
in Österreich trägt das FAIRTRADE-Siegel.  
Seit 1996 wurden   

fast 40.000 Tonnen 
FAIRTRADE-Kakao  
konsumiert, was dem Gewicht von 160 
großen Passagierflugzeugen entspricht.

2007 war Österreich 
europaweit eines der ersten 
Länder mit Bettwaren aus    

FAIRTRADE-
Baumwolle. 
Insgesamt wurden seit 
damals mehr als 6.000 Tonnen 
der fairen Pflanzenfasern 
verkauft.

Österreich ist das 
weltweit wichtigste 
Verarbeitungsland für 

FAIRTRADE-
Fruchtsaft –  
und das bereits seit 2001. 

Knapp    

2 Millionen Menschen  
in mehr als 70 Ländern profitieren 
mittlerweile von FAIRTRADE –  
und das Jahr für Jahr.

Blühendes 
Erfolgsprodukt: Bereits    

mehr als 
jede dritte  
nach Österreich 
importierte 

Rose ist gleichzeitig 
FAIRTRADE-zertifiziert.

Fast 200 Partner-
unternehmen  
verarbeiten hierzulande bereits FAIRTRADE-
Rohstoffe oder führen FAIRTRADE-Produkte 
im Sortiment. Sie arbeiten mit rund

1.500 Produzenten-
organisationen 
in Afrika, Asien und Lateinamerika 
zusammen.

In Österreich sind in allen Bundesländern    

FAIRTRADE-
Gemeinden, -Städte 
oder -Schulen aktiv. 
Insgesamt engagieren sich österreich  -
weit mehr als 1.000 Menschen für den 
fairen Handel ehrenamtlich in ihrer Region. 

In der Bundeshaupt -
stadt Wien ist bereits    

mehr als jeder 
dritte Bezirk 
ein FAIRTRADE-Bezirk. 

Seit der Gründung von 
FAIRTRADE Österreich im Jahr 
1993 hat sich die Zahl der     

Mitglieds-
organisationen 
mehr als 
verdoppelt. 
Aus diesen 24 Organisa-
tionen setzt sich auch 
der Vereinsvorstand von 
FAIRTRADE Österreich 
ehrenamtlich zusammen.

Seltene Einigkeit: 
FAIRTRADE Österreich  
wird von einer absoluten     

politischen 
Mehrheit   
hierzulande unterstützt.

In den vergangenen 
30 Jahren kamen   

mehr als 
610 Millionen US-$$ 
Direkteinnahmen*  
der Produzentenorganisationen 
in den Anbauländern durch den 
Verkauf von FAIRTRADE-Produkten 
allein in Österreich zustande.

FAIRTRADE-Produkte werden auf einer Fläche von     

2,8 Millionen Hektar angebaut –  
darauf würde 13 Mal die Stadt London passen.

* Die geschätzten Direkteinnahmen setzen sich (außer für Zucker und Rosen) aus dem Mindestpreis, dem  
Bioaufschlag und der FAIRTRADE-Prämie zusammen und bezeichnen den Geldfluss in die Produzentenländer.
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Schon jede zehnte Tafel Schokolade 
in Österreich trägt das FAIRTRADE-Siegel.  
Seit 1996 wurden   

fast 40.000 Tonnen 
FAIRTRADE-Kakao  
konsumiert, was dem Gewicht von 160 
großen Passagierflugzeugen entspricht.

2007 war Österreich 
europaweit eines der ersten 
Länder mit Bettwaren aus    

FAIRTRADE-
Baumwolle. 
Insgesamt wurden seit 
damals mehr als 6.000 Tonnen 
der fairen Pflanzenfasern 
verkauft.

Österreich ist das 
weltweit wichtigste 
Verarbeitungsland für 

FAIRTRADE-
Fruchtsaft –  
und das bereits seit 2001. 

Knapp    

2 Millionen Menschen  
in mehr als 70 Ländern profitieren 
mittlerweile von FAIRTRADE –  
und das Jahr für Jahr.
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Anzeige

Starten Sie jetzt in eine neue Ära der Mobilität mit richtungsweisender 800-V-Ladetechnologie° für ultraschnelles Laden,
alltagstauglichen Reichweiten von bis zu 614 km. Das sind die mehrfach ausgezeichneten Attribute eines Gamechangers an 
die Bedürfnisse von heute für morgen. Denn wir schaffen Möglichkeiten, damit Sie die Wahl haben:

KONA Elektro, IONIQ 5 und IONIQ 6 - auf Wunsch mit der Hyundai Flatrate. Mehr dazu auf hyundai.at

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

IONIQ 5 Short Range (I5EB03), KONA Elektro (K4ESO), IONIQ 6 Short Range (I63B0).  1 Zum zweiten Mal in Folge World Car of the Year - 2022: IONIQ 5, 2023: IONIQ 6. Alle Preise und Aktionen sind unverbindlich empfohlene, nicht kartellierte Richtpreise inkl. NoVA u. MwSt. Gültig nur für Privatkunden. * Aktionen / Preise beinhalten bis zu € 7.000,- Hyundai-Preisvorteil, bestehend aus bis zu € 5.000,- Hyundai-
Bonus (inkl. € 2.400,– E-Mobilitätsförderung), bis zu € 1.500,- Finanzierungs- und € 500,- Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH: IONIQ 6 Short Range 53 kWh (I63B0): Kaufpreis (Barzahlungspreis inkl. NoVA, MwSt und aller jeweils gültigen Boni): € 48.490,-, Anzahlung: 
€ 14.547,-, Restwert: € 21.826,54, Bearbeitungsgebühr: € 484,90 (mitfinanziert),Bonitätsprüfungsgebühr: € 99,-,Finanzierungsschutz Komplett-Schutz (Ableben + Arbeitsunfähigkeit + Arbeitslosigkeit) optional: € 2.276,33 (mitfinanziert), Laufzeit: 48 Monate, monatliche Rate: € 479,-, Sollzinssatz: 6,49% p.a. variabel, effektiverJahreszins: 7,76% p.a. (inkl. Finanzierungsschutz: 10,78% p.a.), Rechtsgeschäfts-
gebühr: € 414,02, Gesamtfinanzierungsbetrag: € 36.704,23, Gesamtbetrag: € 59.423,40. Versicherungs-Bonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. Aktionen / Preise gültig für Kaufverträge mit Zulassung vom 18.09. bis 30.12.2023 (bis 
auf Widerruf) solange der Vorrat reicht, bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. IONIQ 5: Stromverbrauch: 16,7 - 19,1 kWh / 100 km, elektrische Reichweite: bis zu 507 km. IONIQ 6: Stromverbrauch: 13,9 - 16,9 kWh / 100 km, elektrische Reichweite: bis zu 614 km. KONA Elektro: Stromverbrauch: 14,6 - 16,6 kWh / 100 km, elektrische Reichweite: bis zu 514 km. Alle 
Werte nach WLTP. ° Die 800-V-Ladetechnologie wird bei den IONIQ 5 und IONIQ 6 Modellen eingesetzt. Die Reichweiten und Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Ladeleistungen sind unter optimalen Bedingungen erreichbar und können durch Witterungseinflüsse deutlich variieren. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolabbildungen.

E-Klar!
Mehrfach ausgezeichnet 1 und der Zeit voraus: 
E-Mobilität von Hyundai.

IONIQ 6  
Base Line Short Range

        € 48.490,–*

Der neue KONA Elektro 
Smart Line 48,4 kWh

         € 38.490,–*schon  
ab

schon  
ab

Hyundai Flatrate 

IONIQ 5 
Base Line Short Range

         € 47.990,–*schon  
ab

EV Range-E klar-Coop 9.23.indd   1EV Range-E klar-Coop 9.23.indd   1 21.09.23   14:1321.09.23   14:13

R
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Die neuen Snowfox Sondermodelle.
Ganz schön ausgefuchst, was die neuen Snowfox Sondermodelle so alles mitbringen. Fans des S-CROSS, ACROSS, VITARA,  
SWACE, IGNIS oder SWIFT können sich jetzt auf zusätzliche Features wie elegante Snowfox Einstiegsleisten, Snowfox  
Dekorleisten und viele schlaue Angebote freuen, z. B. den Zubehör-Gutschein im Wert von € 1.0001) und einen Snowfox  
Bonus im Wert von bis zu € 4.5001). Ach ja, den Snowfox Schlüsselanhänger und einen kuscheligen Plüschfuchs gibt�s  
übrigens gratis dazu. Erhältlich von 16.10.23 bis 31.01.24. Wer hätte das gedacht! Mehr auf www.suzuki.at

Verbrauch „kombiniert“: 1-5,9 l/100 km, CO₂-Emission 22-133 g/km2)

1) Kundenvorteil am Beispiel ACROSS von € 5.500 besteht aus € 4.500 Snowfox Bonus und € 1.000 Zubehör-Gutschein. Bonus inkl. Händlerbeteiligung. Zubehör-Gutschein  
einlösbar beim Kauf von Original Suzuki Zubehör. Aktion gültig bei Kaufabschlüssen von Neufahrzeugen von 16.10.2023 bis 31.01.2024 bei allen teilnehmenden Suzuki Händlern.  
2) WLTP-geprüft. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfotos. Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler.

Ausgefuchster Tipp #01:

Füchse würden  
Snowfox kaufen.

Bis zu € 5.500 

Kundenvorteil1):

Zubehör-Gutschein 

& Snowfox Bonus! 

Langenwang - Kapfenberg
Tel. 03854/2400 - Tel.: 03862/33811

www.auto-knoll.at

AUTOHAUSKNOLL

Anzeige
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75 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Königshofer Gottfried, Hölbling Franz, Weitzer Maria, Kohlhofer Elisabeth, Ing. Noiges Peter

75 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Anton Griesenhofer, Johann Feuchtgraber, Alois Ratajc, Margot Handler, Karl Hörtner, Helmut Schurian,  
Willi Handler, Gottfried Pichler, Theresia Winter, Helene Krenn, Luciana Russ, Mathilde Königshofer,  
Elisabeth Pirchegger, Maria Rechberger

Wir gratulieren außerdem zum 75. Geburtstag:
Bagula Stefan
Fast Johann
Fladischer Franz
Haubenwaller Johann

Hofstätter Maria
Kainz Caecilia
Kornsteiner Karl

Mag. Ochnitzberger Helma
Pusterhofer Johann
Waidhofer Anna
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80 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Walter Moschgat, Bruno Holzer, Peter Winkelmayer, Friedrich Salchenegger, August Salchenegger,  
Helmut Buchhas

85 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Ingeborg Pitzer, Helga Felderer, Franz Maierhofer, Franz Schoberer, Helene Weichlbauer, Alois Schach-
ner

Wir gratulieren außerdem zum 80. und 85. Geburtstag:
Bürger Christine (85)
Fuchs Christian (85)
Haslauer Johann (80)
Jantscher Hildegard (80)

Lurger Liselotte (80)
Pernhofer Hubert (85)
Schleiffer Eduard (80)

Terler Trude (80)
Wernsdorf Sybille (80)
Zöscher Blasius (80)
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85 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Susnik Willibald, Hierzerbauer Theresia, Ringhofer Johann

90+ Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Schilcher Ludwig (90), Polleres Erna (94), Grassegger Theresia (90)
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90+ Jahre

Wir gratulieren:
Maria Klein

96 Jahre

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Irene Leitner (96), Rudolf Schott ( 90), Hedwig Kokseder (99), Gertrude Deschmann (90), Theresia  
Miesebner (91), Rudolf Dorn (94)

Wir gratulieren außerdem zum Geburtstag:
Bader Ernestine (97)
Firlinger Huberta (91)
Hausegger Rosa (91)
Dipl.-Ing. Ilgerl Johann (97)
Krampl Franz (90)
Loder Johann (95)
Mathe Elfriede (91)
Müller Maximilian (99)
Puhl Ernest (91)
Russ Kurt (91)
Scheikl Johann (94)
Schneller Karl (98)
Schöber Maria (92)
Schuster Irmtraut (94)
Weissenbacher Maria (90)
Wieser Hubert (95)
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... zum Ehejubiläum

Wir gratulieren: (v.l.n.r.)
Georg u. Cäzilia Feichtenhofer (Goldene Hochzeit), Friederike u. Franz Fraiss (Steinerne Hochzeit)

Wir gratulieren außerdem zum Ehe-
jubiläum:

Fischer Maria u. Rudolf 
(Eiserne Hochzeit)

Mittendorfer Gertrud u. Horst 
(Diamantene Hochzeit)

Pijawetz Roswitha u. Alfred 
(Diamantene Hochzeit)

Rennert Wilhelmine u. Walter 
(Goldene Hochzeit)

Wir gratulieren zur Eisernen Hochzeit:
Steinbrenner Hermine u. Alfred

Wir gratulieren zur Steinernen Hochzeit:
Schneller Angela u. Karl
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Abfahrt:
Mürzzuschlag West

S6

S6

S6
LKH

Montag: 
Dienstag: 
Mittwoch:	
Donnerstag: 
Freitag: 

Notfälle	täglich	30	Minuten	
vor Ordinationsende

13:00	 –	 18:00
12:00	 –	 15:00
12:00	 –	 17:00
08:00	–	 10:00
12:00	 –	 17:00

TELEFON 
03852 40 29

ONLINE
hnomuerz.at

Grazer	Straße	75a
8680	Mürzzuschlag

Fachärzte	für	HNO-Heilkunde
Alle Kassen

• Akuter	und	chronischer	
Schnupfen

• Entzündungen	der	 
Nasennebenhöhlen

• Behinderte	Nasenatmung
• Schnarchen
• Heuschnupfen
• Entzündungen	im	Hals

• Hörstörungen
• Ohrentzündungen
• Akuter	und	chronischer	
Schwindel

• Krebsfrüherkennung	bei	
Rauchern

• Untersuchung	bei	gut-	und	
bösartigen	Geschwülsten

• Lymphknotenschwellungen	
am	Hals

TERMINVEREINBARUNG :

Wenn	Dr.	Wallner	verhindert	ist,	kümmert	sich	 
Dr.	Hiller	oder	Dr.	Rackel	um	Ihre	Anliegen.

*

*



41WIR GRATULIEREN

... zur Hochzeit

Wir gratulieren:
Hoffmann Michelle u. Harrer Manuel

Wir gratulieren:
Plank Doris u. Kückmaier Gerald

Wir gratulieren:
Sterlinger Jasmin u. Taferner Thomas

Wir gratulieren:
Tösch Maria u. Teuschl Kevin
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... zur Geburt

Eurer Tochter Aliz
Enikő u. Ádám Horváth

Eures Sohnes Adrian
Marta u. Estefan Shokriyan

Eurer Tochter Celine
Jennifer Zeilbauer u. Stefan Gallbrunner
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Wenn auch Sie vor Kurzem ein Kind bekommen 
haben, erhalten Sie von der Stadtgemeinde Kind-
berg einen Babyrucksack. Unsere neu gestalteten 
Babypakete warten auf Sie.

Der Bürgermeister kommt gerne mit Sozialreferen-
tin Gerta Hering vorbei und freut sich auf ein per-

sönliches Kennenlernen! 

Bitte melden Sie sich be-
züglich eines Termins 
bei Bernd Riegler unter 
03865/2202-231 oder  
bernd.riegler@kindberg.at.

Bgm. Christian Sander bringt gerne persönlich Ihr Babypaket vorbei!

Eures Sohnes Damian
Melanie Sander u. Patrick Bauer

Eures Sohnes Fabian
Kristina u. Ronald Dirnbacher

Eures Sohnes Robin Gabriel
Manuela Ebner-Dietel u. Thomas Dietel
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Eurer Tochter Louisa
Kerstin Geßlbauer, BScN u.
Alexander Takatsch
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Baumegger Peter (79)
Burger Elsa (96)
Doppelhofer Josef (74)
Dormann Josef (92)
Dormann Regine (54)
Eder Richard (67)
Feichtenhofer Gertrude (83)
Fischer Rudolf (92)

Wir trauern um unsere lieben Verstorbenen
Fladischer Margareta (94)
Gurdet Franz (87)
Klamminger Johann (68)
Kornsteiner Rudolf (91)
Myslik Gerhard Leopold (80)
Nimmrichter Petra (56)
Pichler Karl (69)

Russ Rosa (89)
Smith Theresia (94)
Teufl Gisela (90)
Thiel Ramona (64)
Trink Franz (92)
Troby Josefine (83)
Weißenbacher Emilie (95)
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Marc Höfler

… zur erfolgreichen Absolvierung der Meisterprüfung für das 
Handwerk „Augenoptik“ bei der Wirtschaftskammer Tirol und 
somit zum Erlangen des Titels „Meister“. 

Wir wünschen Herrn Höfler viel Erfolg für die Zukunft!

Lena Rosegger

…zum Gesamtsieg der 24. Internationalen 
Kindervierschanzentournee sowie zum Landes-
cupgesamtsieg beim Sprunglauf 2023 in der 
Ramsau am Dachstein. Auch darf sich Lena Ro-
segger steirische Vizemeisterin im Skispringen 
nennen. 

Wir gratulieren Lena herzlich und wünschen ihr wei-
terhin viel Erfolg und Freude am Skispringen!

Lena Rosegger beim Training in Villach.
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Mario Buchebner

…zum CSIT-Weltmeistertitel im Einzel sowie 
Silber im Team-Bewerb mit dem Team Austria.

Wir wünschen Herrn Buchebner weiterhin viel 
Erfolg für die Zukunft!
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Kindergarten Allerheiligen

… zur Auszeichnung als „Ich tu’s Bildungspart-
ner“ im Rahmen der „Ich tu’s“-Klimaschutzgala 
durch Landesrätin Ursula Lackner. 

Wir gratulieren Verena Kaml und ihrem Team 
herzlich zu ihrem wunderbaren Engagement im Be-
reich Energie und Klimaschutz und freuen uns mit 
ihnen über diese Auszeichnung.

Jutta Exel

… zur Neugründung ihres Unternehmens als Dipl. 
Hypnose- und Mentalcoach in der Schrackgasse 
9, das-cowerk 2/2. Stock (www.gedanken-kraft.at).

Wir wünschen Frau Exel viel Erfolg für die Zukunft!
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Kristina Ingrid Scheikl u. Eva Unterreiner

… zur Auszeichnung mit der „Lebensretter-
medaille“ durch Innenminister Gerhard Karner 
aufgrund ihres selbstlosen Einsatzes im Oktober 
des Vorjahres. Die beiden couragierten Polizis-
tinnen retteten einen 15-jährigen Lehrling, der 
nach einem Arbeitsunfall an einem Kleinkraftwerk 
beinahe in der Mürz ertrunken wäre. 

Wir bedanken uns herzlich bei Frau Scheikl und 
Frau Unterreiner für ihr Engagement und wün-
schen ihnen alles Gute für die Zukunft!

Bienenzuchtverein Kindberg

…zu den herausragenden Auszeichnungen bei der 
17. Steirischen Honigprämierung. (v.l.n.r.)
Elfriede Kornsteiner wurde steirische Gesamt-
siegerin in der Kategorie „Wald-Blütenhonig“ 
und wurde dafür mit „Gold“ ausgezeichnet. 
Heinz Jauk wurde für seinen Honig in den Katego-
rien „Waldhonig“ und „Cremehonig“ mit Gold, 
in der Kategorie „Honigtauhonig“ mit Silber aus-
gezeichnet. 

Thomas Hasenberger wurde für seinen Honig in 
der Kategorie „Cremehonig“ mit Gold ausge-
zeichnet. 
Ing. Johann Schein (ohne Bild) wurde für seinen 
Honig in der Kategorie „Honigtauhonig“ mit Gold 
ausgezeichnet.
Ein weiteres Vereinsmitglied wurde ebenfalls aus-
gezeichnet.
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Denise Kronawetter

… zur Eröffnung ihres Salons „Hair & Beauty“ im 
Gebäude der Sparkasse, Hauptstraße 20 in Kind-
berg. 

Wir wünschen Frau Kronawetter viel Erfolg für die 
Zukunft!

Robert Raffl

… zur Neueröffnung seines Lederwarengeschäfts 
„Der mit’n Leder“ in der Hauptstraße 52, Kindberg. 

Wir wünschen Herrn Raffl viel Erfolg für die Zukunft!
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Sonja Trauth / Friseur Harmonie

…zu ihrem 20-jährigen Firmen-Jubiläum. Wir wünschen Frau Trauth und ihrem Team weiter-
hin alles Gute und viel Erfolg!

Danke...
FC Kindberg-Mürzhofen

…für die großzügige Spende über EUR 1.500,- an 
das Sozialamt der Stadtgemeinde Kindberg für 
bedürftige Familien.

Wir bedanken uns hiermit stellvertretend für viele 
anonyme Spender in Kindberg! Mit Ihren Spenden 
an das Sozialamt der Gemeinde kann das ganze 
Jahr über Familien in Not geholfen werden.
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Anzeige

Überzeug dich beim

Job-Day
am 19.01.2024, ab 13 Uhr

Du interessierst dich an einer Lehre und willst die Zukunft  aktiv mitgestalten? 
Wir haben den passenden Job für alle Technikbegeisterten.

» Maschinenbautechnik
» Zerspanungstechnik
» Elektrotechnik
» Werkstofft echnik
» Metallurgie- & Umformtechnik
» Schweißtechnik

Und jede Menge Benefi ts. Wer voestalpine Tubulars wählt, bekommt

» Führerschein-1.000er
» Sonderurlaub für gute Leistungen in der Berufschule
» Sprachreise
» Wöchentlichen Sport- und Englischunterricht

» Jobgarantie nach der Ausbildung

voestalpine Tubulars GmbH & Co KG

www.voestalpine.com/tubulars

Für mehr Infos &
Fakten scannen

#BESONDERS
Mit einer Lehre bei voestalpine Tubulars

ANMELDUNG:

spätestens bis 11.01.2024
bei Sonja Zmek
E-Mail: sonja.zmek@vatubulars.com
Tel.nr.: 050304-23-615



51GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Herbstabendlauf
Am 6.10.2023 stand Kindberg wieder ganz im Zei-
chen des Laufsports – der 19. Kindberger Herbst-
abendlauf sowie der 8. Kindberger Hundelauf 
fanden beim Volkshaus statt.
Insgesamt gab es 279 erschöpfte, aber auch glück-
liche Teilnehmer – die schnellsten unter ihnen 
wurden im Anschluss des Laufs im Volkshaus mit 
Pokalen und Medaillen durch Vzbgm.in Christine 
Seitinger und Sportreferent Martin Salcheneg-
ger geehrt.

Im nächsten Jahr werden die Läufe am Tag vor 
der Suppenstraße stattfinden. 
Die Strecke wird wieder durch die Innenstadt füh-
ren – die TeilnehmerInnen können dann entweder 
9 km, 4.5 km, 3 km, 1.5 km, 1.17 km oder 0.78 km 
um die Wette laufen. 
Der Hundelauf wird über eine Distanz von 1.17 km 
geführt werden, bei dem HundebesitzerInnen mit 
ihren Hunden um die Bestzeit wetteifern können.

v.l. Heinz Luneschnik (Naturfreunde Kindberg), Sportreferent Martin Salchenegger, Vzbgm.in Christine Seitinger und 
Bgm. Christian Sander kurz vorm Start des 19. Kindberger Herbstabendlaufs.

Der Start beim Herbstabendlauf aus der Vogelperspektive.
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Die LäuferInnen in den Klassen U6, U8, U10.

Die LäuferInnen mit ihren Hunden beim 8. Kindberger Hundelauf.

Die LäuferInnen in den Klassen U18, U20, Hobby- und Teamlauf.

Die LäuferInnen in der Klasse U16.
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Wir freuen uns auf 

nächstes Jahr!

Philine Aldrian holte sich als jüngste U6-Läu-
ferin ihren Pokal persönlich bei Bgm. Christian 
Sander ab.

Gespanntes Warten auf die Siegerehrung im Volkshaus Kindberg.

Der Lauftreff Allerheiligen war mit großer Teilnehmerinnenzahl 
dabei!
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Suppenstraße
Am 7.10.2023 fand wieder die Suppenstraße im 
Rahmen des Herbsteinkaufsfestes der Werbege-
meinschaft statt. 14 Wirte sorgten für das leibliche 
Wohl der zahlreichen Besucher. 

Die musikalische Untermalung wurde von den 
„Goaßsteig Buam“ gemeinsam mit Moderator Mi-
chi Fraisler gestaltet. Jongliena sorgte mit Hüpf-
burg für das Kinderprogramm, beim Stand der 
Familie Lierzer gab es frische Erdbeeren, Kaffee 
und Mehlspeisen konnte man im Café Fuchs und 
Gebäck und Süßes beim Stand der Bäckerei Pesl 
genießen.

Folgende Köstlichkeiten gab es bei der Suppen-
straße zur Auswahl:
Pfarre Kindberg: polnische Suppe
Gasthof Steiner-Ellinger: Eierschwammerlsuppe
Cafe-Bar Salito: Kürbiscremesuppe
Fleischerei Hofbauer: Flecksuppe / Beuschelsuppe

Die Jausnerei: Mostschaumsüppchen mit 
Schwarzbrot-Specktascherl
Lebenshilfe Kindberg: Rindsuppe mit Kräuterfrit-
taten
Bäuerinnen: Grammelstrudelsuppe
Gasthof Ochnerbauer: Hochlandrindsuppe mit 
Fleischstrudel
La Mariana: Kartoffelsuppe mit Würstchen
Gasthof Oberer Gesslbauer: Hirsch-Zwiebelsuppe
Ferry Club: Thailändische Kokosnuss Suppe
Gasthof Turmwirt: Kraftsuppentopf
Jausenstation Almwirt: Kaspressknödelsuppe
GH Madereck / Spendenverein Kindberg: Gemü-
sesuppe (vegan)

Eine Veranstaltung, die unsere Stadt einfach le-
benswert macht. Wir sind gespannt, durch welche 
Suppenkreationen wir uns nächstes Jahr kosten 
dürfen.

v.l. Siegfried Teubenbacher (Werbegemeinschaft Kindberg, 2.v.l.), Nino Contini (Vorsitzender TV Hochsteiermark), 
Pia Teuber-Weckersdorf (Werbegemeinschaft Kindberg), Finanzstadtrat DI Reinhard Leitner, BSc, Bgm. Christian 
Sander, Moderator Michi Fraisler, umrahmt von den „Goaßsteig Buam“.

Die „Goaßsteig Buam“ Großer Zulauf bei der Suppenstraße
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Pfarre Kindberg Gasthof Steiner-Ellinger

Cafe-Bar Salito Fleischerei Hofbauer

Die Jausnerei Lebenshilfe Kindberg
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Ferry Club Gasthof Turmwirt

Bäuerinnen Gasthof Ochnerbauer

La Mariana Gasthof Oberer Gesslbauer
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Jausenstation Almwirt GH Madereck / Spendenverein Kindberg

Maronibrater Josef Kapfenberger Ausschank durch C‘est la vie und Cafe-Bar Salito

Hütte mit Gebäck und Süßes von der Bäckerei Pesl Weinstand durch Cafe-Bar Salito
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Gemeindewandertag
Der diesjährige Gemeindewandertag am National-
feiertag führte uns über die Kopfallee und den Herz- 
wärtsweg zum GH Turmwirt in Mürzhofen.

Damit die Wanderung nicht zu anstrengend wurde, 
versorgte die Landjugend Kindberg die Wanderer 
bei ihrer Labestation. Eine weitere Pause konnten 
diese bei der Labestation der FF Mürzhofen einle-
gen.

Für die musikalische Untermalung sorgten die 
“Mürztaler Steirerziach”.

Die „Mürztaler Steirerziach“ sorgten für die musikali-
sche Untermalung des diesjährigen Gemeindewan-
dertages.

Zur Stärkung für die Wanderung wurden beim Start 
Äpfel ausgeteilt. Erste Rast bei der Labestation der Landjugend.

Eine weitere Pause konnte man bei der Labestation 
der FF Mürzhofen einlegen. Ein Highlight der Wanderung waren die Alpakas.
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Ein hochkarätiges Ensemble bescherte dem Kind-
berger ABO-Konzertpublikum einen erlesenen 
Kunstgenuss: das international besetzte Oberton 
String Octet interpretierte mit „Romantik bis Tan-
go“ am 5.10.2023 im Volkshaus Kindberg nach der 

Mozart-Figaro-Ouverture romantische Musik von 
Grieg bis Mendelssohn. Nach den darauf folgen-
den Tangos gab es lang anhaltenden Applaus und 
Standing Ovations für das junge, sympathische En-
semble.

v.l. Eva Maierhofer (Musikschule Kindberg), Bgm. Christian Sander, Elisa-
beth Hackl-Hasler, Bernd Hasler, KRin Christine Holzer, Vzbgm.in Christine 
Seitinger

Am 19.10.2023 wurde die Aus-
stellung „Stift vs. Pinsel“ von 
Elisabeth Hackl-Hasler und 
Bernd Hasler in der Galerie K 
in Kindberg eröffnet. 

Imposante Bleistiftgemälde und  
atemberaubende Meerbilder 
zeigen die Vielfalt der zwei 
Künstler. Die zahlreichen Besu-
cher der Vernissage ließen sich 
diese Vielfalt nicht entgehen. 
Das Ehepaar hat die letzten 20 
Jahre viel Zeit an der italieni-
schen Küste zu jeder Jahreszeit 
verbracht. Daher der Schwer-
punkt der Bilder auf italienische 
Landschaften. Ihre Intention ist 
nicht kopieren, sondern reduzie-
ren auf das Wesentliche in den 
Landschaften und sich selbst in 
die Kunst einbringen. 
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Ein Feuerwerk an unvergesslichen ABBA-Hits prä-
sentierte uns die Supertrouper ABBA Live Show 
am 20.10.2023 im Volkshaus Kindberg. Beste 
Stimmung und perfekte Organisation machten den 
Abend unvergesslich. Danke an das Team von Me-
dia.con.
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Akustikzauber beim Acoustic Campfire -  
Autumn Leaves! 
Am 26.10.2023, als die Herbstblätter sanft zu Bo-
den fielen, wurde die Kulturhalle Allerheiligen zum 
Schauplatz eines zauberhaften Abends, denn das 
Acoustic Campfire Festival feierte sein erstes 
„Autumn Leaves“. In dieser gemütlichen Atmo-
sphäre versammelten sich rund 100 Musikbegeis-
terte, was angesichts eines Konzerts mitten in der 
Woche zweifellos bemerkenswert war. 
Die Stimmung war von Anfang an magisch, und das 
besondere Flair des Acoustic Campfire Festivals 
verlieh dem Abend eine einzigartige Atmosphäre. 
Besucher kuschelten sich auf die Couchen, genos-
sen ihre Getränke und ließen sich auf eine musika-
lische Reise ein. 
Nachdem Roburda den Abend eingeleitet hatten, 
zeigte Thomas David, was es ihm bedeutet, ein 
Heimspiel zu haben. Extrem stimmgewaltig und mit 
unglaublichen Emotionen begeisterte er das Publi-
kum. Der Geist des Acoustic Campfires – Dinge ge-
meinsam zu machen, weil es einfach wunderbar ist 

eine schöne Zeit zu haben – zelebrierte er auf seine 
ganz besondere Art und holte nicht nur Roburda zu 
einem gemeinsamen Song auf die Bühne, sondern 
auch Oska nahm bei ihm für einen Song Platz. 
Die zeigten danach, warum sie zu einer der aufstre-
bensten Songwriter Formationen Österreichs gehö-
ren. Wunderbar einfühlsame Musik mit einer einzig-
artigen Stimme und einer besonders charmanten 
Art rundeten einen herrlichen Herbstabend ab.
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M. B. Rosenmaier

Buchverlag
Andrea SchmitzISBN  978–3–943457–21–6

Bücherwurm ist nicht gleich Bücherwurm.
Frido, Lilli und Tobi sind ständig auf der Suche 
nach neuen Buchstaben und Wörtern. Plötzlich 
packt Frido die Abenteuerlust, und er taucht mit 
seinen Bücherwurmfreunden in elf spannende, 
geheimnisumwitterte Lesereisen ein. 

Die Bücherwürmer erleben wilde Abenteuer beim 
Schnupperfischwettbewerb, mit Tauschlürfer 
Thorin und den Zeitforschern … Sie begegnen dem 
Rabe Ratzewatz, erleben Frosch Ferdinands 
gigantischen Weitsprung, treffen den Drachen 
Flutsch, lernen die magische Brille kennen und 
vieles mehr. 

Kommt mit auf die Reise der Bücherwürmer!

FFaannttaassttiisscchhee  
LLeesseerreeiisseenn  mmiitt  ddeenn  
BBüücchheerrwwüürrmmeerrnn  
FFrriiddoo,,  LLiillllii
TToobbii

uunndd

Buchtipp
Vor kurzem ist das neue Kinder-
buch von Monika und Bianca 
Rosenmaier mit dem Titel „Fan-
tastische Lesereisen mit den Bü-
cherwürmern Frido, Lilli und Tobi“ 
erschienen. 

Das ideale Weihnachtsgeschenk für 
die kleinen und großen Leseratten.

Das Kinderbuch kann bei Amazon 
(M.B.Rosenmaier) bestellt werden, 
seit Mitte November 2023 ist es in 
der Trafik Rumpler in Kindberg und 
in den Buchhandlungen auf Bestel-
lung erhältlich. 

Am 7. Buchprojekt, Vinzenz Freu-
denthals dritter Fall – einem weiteren 
Krimi, wird gerade noch gearbeitet.

Einen unvergesslichen Abend für das Publikum, wie 
auch für die Mitwirkenden, bescherten der Kinder-
chor der Musikschule, das Vokalensemble Kind-
berg und die Sinfonietta beim ABO-Jubiläums-
konzert im Volkshaus Kindberg am 16.11.2023. 
Es wurde Musik von G. F. Händel, J. Haydn bis 
hin zum Mürztaler Komponisten Hans Täubl ge-
spielt. Ein besonderer Höhepunkt war die Ungari-
sche Rhapsodie, virtuos und klangschön musiziert 
von der erst 14-jährigen Cellistin Theresa Sayuri 
Brunner. Auch Gerhard Grassmugg an der Klari-
nette spielte mit seinem ehemaligen Schüler Ale-
xander Kienleitner am Bassetthorn nicht minder 
virtuos ein Konzertstück von Mendelssohn. Weite-
re Highlights waren der Csardas aus der „Fleder-
maus“ von J. Strauß, bravourös gesungen von der 
ehemaligen Musikschülerin Jutta Hochörtler und 

die Paganini-Melodie aus der Lehar-Operette, von 
Wolfgang Göllner mit einschmeichelndem Wiener 
Geigenton gespielt. Musikschuldirektor Klaus 
Steinberger präsentierte die wunderschöne Ro-
manze von R. Strauss. Der für Chor und Kinderchor 
verantwortliche Florian Widmann begeisterte mit 
Jutta Hochörtler im Duett „Lippen schweigen“ aus 
der Operette „Die lustige Witwe“.

Der Konzertmeister der 1. Stunde Johannes Hirz-
berger, der „Gründungsdirigent“ Johannes 
Wildner und Klaus Steinberger erhielten von 
Bürgermeister Christian Sander und Kulturrefe-
rentin Christine Holzer nach einer herzlichen Lau-
datio anlässlich 25 Jahre Sinfonietta Kindberg 
einen goldenen Violinschlüssel als Jubiläums-
geschenk.
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Friedenslicht in Kindberg
Freiwillige Feuerwehr Kindberg-Stadt - ab 8:00 Uhr

Freiwilligen Feuerwehr Edelsdorf - ab 9:00 Uhr 

Rotes Kreuz - Ortsstelle Kindberg - 9:00 - 17:00 Uhr

Freiwilligen Feuerwehr Mürzhofen - 10:00 - 15:30 Uhr 

Kirchenvorhof Allerheiligen - 16:00 Uhr 

Parkplatz voestalpine Tubulars - 16:30 Uhr

Hauptplatz Kindberg - 17:00 Uhr

Wir wünschen Ihnen, dass Sie dieses Friedenslicht auch in Ihrem Herzen nach 
Hause tragen.
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15.12.2023 • 19:00 Uhr u. 16.12.2023 • 15:00 
Uhr u. 19:00 Uhr • Volkshaus Kindberg
Steirisches Adventsingen | Veranstalter: 
Trachtenverband Mürztal

16.12.2023 • ab 9:00 Uhr • Eurospar Spruzina
Glühweinstand | Veranstalter: Freiwillige 
Feuerwehr Hadersdorf

16.12.2023 • 16:00 Uhr • Bauamt Mürzhofen
Advent im Dorf – Adventblasen, für Speis u. 
Trank ist gesorgt, gemütliches 
Einstimmen auf die Weihnachts-
zeit | Veranstalter: Musikverein 
Allerheiligen/Mürzhofen und 
FF Mürzhofen

21.12.2023 • 12:00 Uhr • Georgiberg Kindberg
Sonnenbeobachtung zur Wintersonnen-
wende | Veranstalter: Georgibergverein 
Kindberg

21.12.2023 • Live-Übertragung ab 19:00 
Uhr • Online (Link unter www.einkaufsstadt- 
kindberg.at)
Weihnachtsverlosung | Veranstalter: Werbe-
gemeinschaft Kindberg

24.12.2023 • ab 9:00 Uhr • Rüsthaus der  
Freiwillige Feuerwehr Edelsdorf
Friedenslicht | Veranstalter: Freiwillige  
Feuerwehr Edelsdorf

24.12.2023 • 10:00 – 15:30 Uhr • Rüsthaus 
Freiwillige Feuerwehr Mürzhofen
Adventdorf mit Friedenslicht – für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt | Veranstalter: 
Freiwillige Feuerwehr Mürzhofen

24.12.2023 • 16:00 Uhr – Kirchenvorhof Aller-
heiligen | 16:30 Uhr – Parkplatz voestalpine  
Tubulars | 17:00 Uhr – Hauptplatz Kindberg
Friedenslicht | Veranstalter: Stadtgemeinde 
Kindberg

13.1.2024 • Freizeitheim Mürzhofen
Eisstock Dorfpokal Mürzhofen |  
Veranstalter: FC KEHRLS Mürzhofen

20.1.2024 • 20:30 Uhr • GH Turmwirt
Mürzhofner Maskenball | 
Veranstalter: Kinderfreunde 
Mürzhofen

20.1.2024 • 19:00 Uhr • Volks-
haus Kindberg
Steirerball | Veranstalter: D’Schneerosner 
z‘Kindberg

17.1.2024 • 18:00 Uhr • Seminarraum im Volks-
haus Kindberg
1. Vortrag aus der vierteiligen Vortragsreihe 
„Unser Darm – das 2. Gehirn“ von Mag.Dr. 
Amrei-Sophie Klemmer-Auer | Veranstalter: 
Mag.Dr. Klemmer-Auer in Kooperation mit 
Stadtgemeinde Kindberg

10.2.2024 • 20:00 Uhr • Volkshaus Kindberg
Bauernball mit „Die Hafendorfer“ | Veranstal-
ter: Bauernbund Kindberg

6.4.2024 • 9:00 Uhr • Sporthalle Kindberg
Girls Cup | Veranstalter: Turnteam Kindberg

25.5.2024 • 9:00 Uhr • Sporthalle Kindberg
ASKÖ-Bundesmeisterschaft Turnen | Veran-
stalter: Turnteam Kindberg

Silvester Fackellauf
am  31.12.2023
Beginn um 19:00 Uhr

auf der „Altmann Leit’n“

Auf ihr Kommen freut sich die FF Jasnitz!
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Anzeige

Anzeige

Vorverkaufskarten in allen Raika Filialen, Kindberg 
Mitte, Trafikplus & allen oeticket Verkaufsstellen.  

Kartenbestellung unter www.media-con.at

Foto: KKFoto: Ungerank

Das Neujahrskonzert 2024

Support: JAMES COTTRIALL

Das Neujahrs-konzert 
2024

media.con Werbe & Veranstaltungs GmbH I www.media-con.at & die Stadtgemeinde Kindberg präsentieren

Fr. 26. Jänner 2024
Kindberg - Volkshaus

Foto: Ungerank

Abschiedstour

www.dieseer.at
Management/Kontakt:

VIERTBAUER PROMOTION GmbH :: Kaltenmarkt 28 :: A-4656 Kirchham :: Irrtümer, Satz,- und Druckfehler vorbehalten
Plakatieren verboten!  Bei Nichtbeachtung erfolgt Besitzstörungsklage!

Sa. 03. August 2024
Kindberg - Roßdorfplatz Open Air

Die Abschiedstour2024

Wir wünschen Frohe WEIHNACHTEN.
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Weihnachtsgrüße aus Roßdorf

Weihnachtsgrüße aus Vösendorf

„Jeder Tag hat zwei Griffe. Wir können ihn am Griff der Ängstlichkeit oder am Griff der 
Zuversicht halten.“

(Henry Waard Beecher, 1813 – 1887, calvinistischer Geistlicher und Sozialreformer, USA)

Liebe Freundinnen und Freunde im schönen 
Kindberg,

Weihnachten steht vor der Tür. Es ist das Fest 
der Familie, des Friedens, der Zuversicht und der 
Hoffnung auf eine bessere, für alle Menschen gute 
Welt. Wie nötig wir Hoffnung und Zuversicht haben, 
sehen wir bei einem Blick auf unsere Realität, der 
es an Menschlichkeit, an Sicherheit, an Gemein-
schaft und an Frieden fehlt.

In einer solchen Zeit sind gute Freundschaften 
noch wichtiger als sonst. Sie spenden Zuversicht 
und machen Mut, geben Kraft, sich gemeinsam an 
die Bewältigung der Herausforderungen zu ma-
chen, vor denen wir stehen. 

Danke, dass wir zusammenhalten. Danke für Eure 
Freundschaft, die gute Zusammenarbeit und das 
Vertrauen, das Ihr uns auch in den vergangenen 
zwölf Monaten wieder geschenkt habt. Danke für 
den regen Austausch und die schönen, gegenseiti-
gen Besuche. Sie sind ein helles Licht in einer eher 
schwierigen Zeit.

Die Weihnachtszeit schenkt 
uns jetzt die Gelegenheit, 
ein wenig zur Ruhe zu 
kommen, gemeinsam mit 
den Menschen, die uns 
wichtig sind, Kraft für das 
neue Jahr zu tanken. Um 
dann weiter mit Power an 
der Welt arbeiten zu kön-
nen, für die Christi Geburt 
Verheißung ist. 

Euch allen und Euren Familien wünschen wir Roß-
dörferinnen und Roßdörfer ein frohes, gesegnetes 
Weihnachtsfest. Viel Glück, Gesundheit und Erfolg 
im neuen Jahr!

Euer

Norman Zimmermann,
Bürgermeister

Liebe Freundinnen und Freunde aus Kindberg,

als Vizebürgermeister von Vösendorf möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, Ihnen im Namen unserer 
Gemeinde herzliche Weihnachtsgrüße zu übermit-
teln. 
Rückblickend auf das vergangene Jahr erinnere ich 
mich besonders gerne an den wundervollen Kirtag 
in Kindberg im Juli, der durch das Bezirksblasmu-
siktreffen mit Marschmusikwertung am DTC-Platz 
zu einem besonderen Highlight wurde.
Die beeindruckende Atmosphäre und die herzliche 
Gastfreundschaft, die die Vösendorfer Delegation 
und ich bei dieser Gelegenheit erfahren durften, 

bleiben uns in bester Erinnerung. 
Auch der Besuch der Kindberger Abordnung bei 
unserem heurigen Schlossparkfest und dem Bür-
germeisterempfang waren wunderbare Abende mit 
Freunden - wir freuen uns auf euren Besuch im 
nächsten Jahr!
Ein besonderer Dank gilt auch für den herrlichen 
Christbaum, den wir auch heuer wieder von Kind-
berg erhalten haben. Er schmückt nun unsere Ge-
meinde und trägt zur festlichen Stimmung bei.
Partnerschaften sind in der heutigen Zeit wichti-
ger denn je. Sie tragen dazu bei, Verständnis und 
Zusammenhalt zu fördern, und wir schätzen die 
freundschaftlichen Beziehungen zu Kindberg sehr. 
Wir freuen uns auf die kommenden Begegnungen 
und gemeinsamen Projekte im neuen Jahr.
In dieser festlichen Zeit möchten wir unsere Ver-
bundenheit unterstreichen und Ihnen sowie allen 
Bürgerinnen und Bürgern von Kindberg ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünschen. 
Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen 
für die Feiertage,

Alfred Strohmayer MSc MBA
Vizebürgermeister
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Der Storchensommer 2023 in Kindberg – Mürzhofen
Im Mürzhofener Storchenhorst, dem ältesten Stor-
chenhorst der Mur-Mürz-Furche, gab es noch nie 
so heftige Turbulenzen wie in diesem Sommer.

Schön der Reihe nach: 
1998 wurde der Horst von Weißstörchen auf dem 
Kamin des „Gasthaus Grabner“ errichtet. 
1999 fand die erste bescheidene Brut statt, 1 Jung-
storch wurde groß gezogen. 
2007 wurde 1 Altstorch bei einem Verkehrsunfall 
mit einem LKW in St. Marein getötet, worauf die FF 
Mürzhofen unter HBI Peter Kahofer sen. die 5 (!!) 
Jungstörche über eine Dachluke des Gasthauses 
einen Monat lang täglich im Horst gefüttert hat! 
2008 wurde die Horstunterlage aus Metall im Auf-
trag von Bgm. Franz Harrer vom Mitarbeiter des 
Gemeindebauhofs, Herrn Kasprowicz, gebaut 
und von der FF Mürzhofen unter HBI Peter Kaho-
fer jun., montiert.
2013 wurde ab 10. Juli 1 Altstorch vermisst, vom 
10. Juli bis 14. Aug. (!!) wurden die 3 Jungstörche 
im Horst von der FF Mürzhofen unter HBI Peter 
Kahofer jun. täglich wieder über eine Dachluke 
gefüttert. Wegen Futtermangels durch große Hit-
ze mussten sie auch noch nach dem Ausfliegen im 
Horst gefüttert werden.
2014 wurde am 22. Mai 1 männlicher Altstorch von 
einem Fremdstorch getötet. Der Fremdstorch über-
nimmt am Abend das Nest. Die 2 noch wenige Tage 
alten Jungstörche hat wieder HBI Peter Kahofer 
von der FF Mürzhofen durch Aushorsten gerettet. 
2015 war dann die Störchin allein im Horst, legte 4 
unbefruchtete Eier, bebrütete diese 1 Monat.
2016 war die Störchin wieder allein im Horst, legte 
2 unbefruchtete Eier und bebrütete sie.
2017 war der schöne Mürzhofner Horst leider un-
besetzt.
2018 erfolgte die Neuansiedlung am 3. Mai. Es gab 
auch eine Brut mit 2 Jungen.
2022 sah ich am Abend des 7. Juli einen Altstorch 
mit blutigem Gefieder im Horst. Der Altstorch wurde 
vermutlich angeschossen und verschwand darauf-
hin. 

Und nun zum ereignisreichen Storchensommer 
2023:
Die Vorgänge im Mürzhofener Horst kann ich we-
gen der vorhandenen Horstkamera so genau nach-
vollziehen. 
Die Altstörche trafen heuer am 2. und 4. April an 
ihrem heimatlichen Horst ein. Sie begannen am 13. 
April mit der Eiablage. Am 17. Mai waren dann alle 
5 (!!) Storchenküken geschlüpft. 
Die Storcheneltern wissen genau, welch große 

Mühe die Fütterung von 5 Jungstörchen im Horst 
bedeutet, wenn diese schon älter sind und sie pro 
Schnabel fast ½ kg Futter pro Tag herbeischaffen 
müssen. Deshalb warfen sie heuer recht bald in 
weiser Voraussicht das jüngste der 5 Küken aus 
dem Nest. Es verfing sich im Schneefänger. Es 
wurde von HBI Peter Kahofer und Kassier Wolf-
gang Schein von der FF Mürzhofen mittels Kran 
gerettet. Dem größten der verbliebenen Jungstör-
che misslang dann ein Flugversuch: Er landete un-

sanft mit beiden Beinen auf dem Asphalt im Hof des 
Gasthauses und verletzte sich dabei leicht. HBI Pe-
ter Kahofer barg ihn, ich brachte ihn auf die Stor-
chenstation nach Tillmitsch. Sehr ähnlich erging es 
noch zwei weiteren Jungstörchen. Wieder Bergung 
durch FF Mürzho-
fen unter HBI Peter  
Kahofer, Transport 
auf die Storchensta-
tion, dort wurden alle 
beringt. Einer der ge-
retteten Jungstörche 
wurde auf dem Weg 
nach Afrika in Slowe-
nien gesichtet und 
sein Ring ausgelesen. 
Was wären unsere 
Mürzhofner Stör-
che ohne HBI Pe-
ter Kahofer und seine Kameraden von der FF 
Mürzhofen? Von mir tausend Mal ein herzliches 
Dankeschön für die ständige Bereitschaft, den 
Störchen zu helfen.

Sophie Mühlbacher
ehrenamtliche Mitarbeiterin des 
Artenschutzprojekt Weißstorch

von Land Steiermark und BirdLife

P. Kahofer und W. Schein retten ein Storchenküken  

2 gerettete Mürzhofner 
Jungstörche werden in Till-
mitsch aufgenommen
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Organisator: Roland Grossinger

Buch-Neuerscheinung von Dr. Johannes Hofer 
mit dem Titel „Die Herausforderungen eines Ent-
deckers – Ein urgeschichtli-
ches Kalenderbauwerk in Ös-
terreich und Betrachtungen 
zur menschlichen Kultur“
Inhalt: Das Buch stellt die Win-
tersonnenwendausrichtung des 
bislang rätselhaften „Kultsteins“ 
in einem Waldstück zwischen Alt-Hadersdorf und 
Mürzhofen als eine Besonderheit in Österreich dar. 
Aber auch die Georgibergkirche in Kindberg ist 
nachweislich zur Wintersonnenwende ausgerich-
tet, steht auf einem markanten urgeschichtlichen, 
also vorchristlichen Siedlungsplatz und gibt noch 
mancherlei Rätsel auf.
Insgesamt hat der Verfasser dieses knappe Buch 
mit ca. 80 Seiten, reichlich mit Fotografien verse-
hen, im Geist der klassischen Aufklärungsbewe-
gung geschrieben. 
Erhältlich ist das Buch in jeder Buchhandlung, in 
einigen Geschäften in Kindberg sowie beim Autor.

Wintersonnenwende am Georgiberg und beim Kultstein

Brauchtumsverein BGG 8650

SEHENSWERTES | VEREINE

Die Bevölkerung ist eingeladen, zur nächsten Win-
tersonnenwende um den 21. Dezember – bei 
Sonnenschein - die bemerkenswerten astronomi-

schen Ausrichtungen der 
Georgibergkirche und 
des sogenannten „Kult-
steins (Kalenderstein) 
bei Alt-Haderdorf“ zu be-
obachten. Das Ereignis, 
welches bei klarem Him-

mel nur einmal im Jahr zu beobachten ist, findet 
bei der Georgibergkirche 
nahe Kindberg um exakt 12:00 
Uhr Mittag statt, am Kultstein 
exakt um 15:15 Uhr; auch ca. 
eine Woche davor und eine 
Woche danach bei Sonnen-
schein sichtbar.

Dr. Johannes Hofer
Veranstaltung am Kultstein (Kalenderstein):
Freitag, 22.12.2023 - Beginn: 14:00 Uhr
Gemäß einem uralten Brauch verbrennen am 
Ende der Jagdsaison Jäger den „Bruch“ (Fich-
tenzweige) beim Kalenderstein. 
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Ist euch schon einmal die 3,5 m hohe Gösser-Bier-
dose aufgefallen? In der Hauptstraße beim Kirtag, 
Advent Dahoam oder sogar bei der MotoGP war 
unsere – aus recyceltem Material – selbstgebaute 
Ausschank sichtbar. Und die original ungarischen 
Langos haben dir beim Krampuslauf und Kirtag 
auch geschmeckt? Das freut uns – dem Brauch-
tumsverein BGG 8650 – natürlich sehr. Wir sind 
zwar nur eine kleine Gruppe aus acht Männern, 
haben jedoch einige Projekte und Veranstaltungen. 
Dazu zählen unser Bierfest und Osterfeuer am 
Anfang des Jahres, gefolgt vom Kirtag im Som-
mer und abschließend der Krampuslauf und Ad-
vent Dahoam zum Ende des Jahres, wo wir wie-
der Langos und Glüh-BIER (ähnlich wie Punsch) 
ausschenken dürfen. Ein Teil des Reinerlöses 
vom Advent Dahoam wird wie letztes Jahr an die 
Volkshilfe gespendet. Ebenso durften wir den 
Reinerlös einer Sauschädelverhandlung an die 
Lebenshilfe Kindberg übergeben. 

Abgesehen von unseren eigenen Veranstaltungen 
nehmen wir an verschiedenen Sportturnieren wie 
z.B. dem Herbstabendlauf (insg. 12 Teilnehmer für 
die BGG 8650) oder an Blutspendeaktionen teil. 
Weiters sind wir im Jahr je auf Winter- und Som-
merurlaub. 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
wünscht der Brauchtumsverein BGG 8650! 
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Kinder vom Kindergarten Mürzhofen sind „Feuer und Flamme“

Kindergarten Vösendorfplatz

Das Phänomen „Feuer“ fasziniert besonders 
Kinder immer wieder. Bereits sehr kleine Kin-
der wollen Feuer entdecken und ausprobieren. 
Sie dürfen bei ihrer Entdeckungsreise mit Feu-
er und anderen Gefahrensituationen niemals 
alleine gelassen werden!

Anhand von verschiedenen Projekten im Kinder-
garten-Jahreskreislauf lernen Kinder, spielerisch 
mit Feuer- und Alltagsgefahren umzugehen, d.h. 
sie zu vermeiden bzw. altersadäquat zu reagieren. 

Jedes Jahr wird mit den Kindergarten-
kindern, in Zusammenarbeit mit der FF-
Mürzhofen eine Brandschutzübung 
und eine Exkursion in das Rüsthaus 
durchgeführt. Dabei wird den Kindern in 
kindgerechter Weise der Ablauf bei einem 
Feuerwehreinsatz nähergebracht. Auch 
die Schutzbekleidung, die verschiedenen 
Einsatzfahrzeuge mit allen notwendigen 
Geräten, Maschinen und der Bergekran 
werden dabei erlebbar gemacht. Beson-
dere Highlights sind natürlich eine kurze 
Fahrt mit diesem Bergekran, das Auspro-
bieren der Spritze vom großen Löschfahr-
zeug und zum Abschluss die köstliche 

Jause im Gemeinschaftsraum des Rüsthauses. 
Wir möchten uns an dieser Stelle recht herzlich 
beim Kommandanten Peter Kahofer und der FF-
Mürzhofen für ihre großartige Arbeit und das Enga-
gement als Projektpartner unseres Kindergartens 
bedanken.

Eine wunderschöne Zeit in Sicherheit wünscht allen
das KIGA- Team

Andrea Gurdet und Barbara Kandlbauer

Kurz nach unserem Kindergartenstart feierten wir im Oktober ein SONNENBLU-
MENFEST!

Mit gebastelten Sonnenblumenkronen als Kopfschmuck wurde gemeinsam ge-
tanzt und gesungen. Von den Kindern gebackene Sonnenblumenweckerl und 
Muffins schmeckten köstlich. Auch das erste Kasperltheater in diesem Kinder-
gartenjahr durfte natürlich nicht fehlen. Ein Dankeschön an Familie Piller für die 
Spende der Sonnenblumen, die das Fest auch optisch zum Highlight machten. 
Ganz besondere Sonnenblumenportäts mit Kindergesichtern gab es zum Ab-
schluss des Festes!

Da sich unser Jahresschwerpunkt rund um Musik, Tanz und Instrumente dreht, 
konnten wir ein Musikinstrument schon näher kennenlernen und ausprobieren. 
Das Akkordeon entlockte so manch ungewöhnliche Geräusche und lud zum Sel-
berspielen ein.

Das Kindergartenteam Vösendorfplatz
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Volkshilfe Kinderkrippe Kindberg
Im September konnten wir sehr viele neue Kinder 
in unserer Kinderkrippe begrüßen. In der Einge-
wöhnungsphase war somit einiges los in unserem 
Haus. Das herrliche, spätsommerliche Wetter er-
möglichte uns noch so einige warme Stunden in 
unserem Garten zu genießen. 
Ebenso waren wir schon in der näheren Umgebung 
unterwegs und haben uns auf die Suche nach Kas-
tanien gemacht. Passend zum Herbst entstanden 
auch die ersten Kunstwerke, welche gleich unser 
ganzes Haus schmückten. Wir lauschten spannen-
den Büchern und Erzählungen aus der „Geschich-
tenkiste“, kochten Apfelmus, sausten wie die bunten 
Herbstblätter durch den Bewegungsraum und noch 

vieles mehr. Die Kinder genießen es, vielfältige Er-
fahrungen in den unterschiedlichsten Bereichen zu 
sammeln. Ein Höhepunkt im neuen Kinderkrippen-
jahr wird sicherlich unser neu gestaltetes Atelier, wo 
wir sicher viele kreative Stunden verbringen wer-
den.

Für die Volkshilfe Kinderkrippe Kindberg
Archam Nicole, Leitung

Kinderkrippe der Stadtgemeinde Kindberg (Hadersdorf)
Unser neues Kinderkrippenjahr 2023/2024 starte-
te Anfang September ganz unter dem Motto:

„...und in jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.“ 

Wir hießen alle Kinder und Eltern recht herzlich 
Willkommen. Als pädagogisches Team ist es uns 
hierbei sehr wichtig, dass jedes Kind sehr viel Zeit, 
Raum und Ruhe erfahren darf. Besonders in der 
Eingewöhnungszeit durfte jedes einzelne Kind in-
dividuell den Alltag in der Kinderkrippe kennlernen. 
Uns ist es hierbei ein ganz großes Anliegen, dass 
wir im Sinne der Kinder, gemeinsam mit den Eltern, 
partnerschaftlich und Hand in Hand zusammen-
arbeiten, sodass sich die „größten Schätze“ ganz 
besonders wohl fühlen. Die Kinderkrippe soll für 
alle eine Wohlfühloase sein. Wir haben uns für das 
gesamte Kinderkrippenjahr wieder sehr viel Schö-
nes, Neues und Interessantes überlegt und in den 
einzelnen Bildungsbereichen sehr viele spannende 
Bildungsangebote vorbereitet. Die vielen Spielbe-
reiche wurden für die Kinder sehr liebevoll durch-
dacht und vorbereitet. Natürlich stellen wir uns hier-
bei auf die Ideen und Interessen der Kinder ein und 
bauen diese im Kinderkrippenalltag mit ein.

Unsere Jahresschwerpunkte lauten:
„Von Mensch zu Mensch eine Brücke bauen“ - 
Gemeinschaft, soziales Verhalten, Sprache, Werte-
vermittlung, Kinderschutz; „Mit Kinderaugen um 
die Welt“ - Gesunde Kinderkrippenkinder; „Unse-
re Welt“ - Menschen, Tiere, Pflanzen. Jedes Lebe-
wesen ist besonders und individuell
Gemeinsam mit den Kindern feierten wir das Ern-
tedankfest, das Laternenfest, das Nikolausfest und 
den Geburtstag der Kinder. Gemeinsames Kochen, 
Backen, Malen, Spielen, gesund essen, mit allen 
Sinnen die Natur wahrnehmen, Experimentieren 
u.v.m. machten unseren Alltag ganz besonders. 
Nun freuen wir uns auf eine weitere besondere, 
spannende, lernreiche, abwechslungsreiche, ge-
meinsame Zeit in unserer Kinderkrippe.
Das Kinderkrippenteam (Sabine, Nadine, Regina, 

Margit) und die Kinder der Kinderkrippe Kindberg
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Abenteuer im Wald - Kindergartenkinder erkunden die Natur

Volkshilfe Kindergarten Kindberg

Es ist wieder soweit! Im Pfarrkindergarten Kindberg 
haben die Kleinsten die Gelegenheit, alle zwei Wo-
chen die Wunder der Natur hautnah zu erleben. 
Mit großer Begeisterung und strahlenden Augen 
starten die Kinder immer wieder ihre aufregenden 
Waldabenteuer.
Der Waldtag findet für jede Kindergartengruppe alle 
zwei Wochen statt und ermöglicht es den Kinder-
gartenkindern, die Schätze des Waldes zu erkun-
den. Gemeinsam mit der jeweiligen gruppenführen-
den Pädagogin und der Kinderbetreuerin machen 
sich die kleinen Entdecker auf den Weg in den na-
hegelegenen Wald entlang der Fitnessstrecke. Dort 
angekommen, gibt es keine Grenzen für die Aben-
teuerlust der Kinder. Sie erforschen die vielfältige 
Tier- und Pflanzenwelt, beobachten Insekten, sam-
meln Blumen und Blätter oder lauschen gespannt 
den Vögeln, die über ihnen singen. Die Kinder ler-
nen, wie wichtig es ist, die Natur zu schützen und 
zu respektieren. Der Waldtag bietet nicht nur die 
Möglichkeit zur natürlichen Bildung, sondern fördert 
auch die körperliche Aktivität und die soziale Inter-
aktion unter den Kindern. Beim gemeinsamen Spie-
len, Klettern und Erkunden entwickeln sie wichtige 
Fähigkeiten und bauen starke Freundschaften auf.
Die regelmäßigen Waldtage im Kindergarten sind 

zweifellos eine Bereicherung für die Entwicklung 
der Kinder und tragen dazu bei, ihre Verbindung zur 
Natur zu stärken. Die Kinder freuen sich bereits auf 
ihre nächsten Abenteuer im Wald und wir sind ge-
spannt auf all die Schätze, die sie noch entdecken 
werden.
Wir wünschen eine besinnliche Adventzeit und ein 
gesundes Jahr 2024. 

Das Team des Pfarrkindergartens Kindberg

„Betreutes Wohnen“ besucht den Volkshilfe  
Kindergarten!

Timea Moosbauer besuchte uns, gemeinsam mit den 
BewohnerInnen des „Betreuten Wohnens“ in unserem 
Kindergarten. 

Es wurde gemeinsam gesungen, gespielt und viel  
geplaudert. 

Für Groß und Klein war es ein sehr unterhaltsamer  
Vormittag! 

Wir freuen uns schon auf den nächsten Besuch!

Ein Obstbaum für unseren Garten
Unsere „Schulanfänger“ überraschten uns zum Ab-

schied mit einem Birnenbaum für unseren Garten!
Tatkräftig halfen sie am letzten Kindergartentag beim 
Einpflanzen des Baumes mit. Unterstützung bekamen 
wir dabei von den Mitarbeitern der Stadtgemeinde 

Kindberg.
Danke für das schöne Geschenk, und dass wir 

euch beim „Wachsen“ begleiten durften!
Volkshilfe Kindergarten Kindberg
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FREIday an der VS Allerheiligen!

Wir kommen auf diese Welt und sehen, dass 
man sie besser machen muss: Überall gibt es 
Menschen, die Hilfe brauchen, Ungerechtig-
keiten, die beseitigt werden müssen, Momen-
te, in denen man zupacken und handeln muss. 
Dann kommen die gut gemeinten Ratschläge 
der Menschen: Mach dich nicht schmutzig! Das 
geht dich nichts an! Lass das andere machen! 
Schau zuerst auf dich! Wir überwinden diese 
Gleichgültigkeit und beginnen jetzt selbst zu 
handeln!
Der FREiday an unserer Schule ist eine offene 
Lernphase, in der die Kinder der 3. und 4. Klas-
sen jeden Freitag vier Stunden durchgehend an 
selbstgewählten Projekten lernen. Sie können 
dabei wählen, mit wem, wo, und auch zu welchem 
Thema sie arbeiten, nur eine Vorgabe ist zu be-
rücksichtigen: der Inhalt muss mit den 17 Nach-
haltigkeitszielen der UN abgestimmt sein. Die 
nachhaltigen Entwicklungsziele (Sustainable De-
velopment Goals = SDGs) wurden 2015 von der 
UN beschlossen. Mit den SDGs oder kurz Global-
Goals will die internationale Staatengemeinschaft 
bis Ende 2030 Armut beseitigen, die Gleichstellung 
von Frauen vorantreiben, die Gesundheitsversor-
gung verbessern und dem Klimawandel entgegen-
steuern. Bereits zum Schulstart wurden diese Ziele 

an zwei Workshoptagen mit dem Umweltbildungs-
zentrum Steiermark erarbeitet, weitere Aktionsta-
ge mit NGOs folgten und zeigten auf, wo geholfen 
werden kann. Nach der Präsentation dieser Ziele 
und unseres FREIdays mit der Kick-Off-Veranstal-
tung am 20. Oktober geht es nun daran, konkrete 
Projekte umzusetzen. Mit Unterstützung unserer 
Lehrpersonen und außerschulischen Expert:in-
nen aus Hilfsorganisationen, karitativen Vereinen 
und engagierten Eltern kann das gelingen!
Sie finden unseren FREIday großartig? Machen 
Sie sich selbst ein Bild davon, vielleicht haben Sie 
auch eine Idee dazu und Lust, uns dabei zu unter-
stützen: www.vsallerheiligen.at 

Vom Apfel zum Saft
Im Oktober beschäftigte sich die 3. Klasse ausführ-
lich mit dem Thema „Vom Apfel zum Saft“. Zuerst 

wurden gesamt 108 kg Äpfel von den Schülerinnen 
und Schülern im Garten des Kirchmoar (Danke 
an Familie Pirchegger!) gesammelt und von un-
serem lieben Schulwart, Gottfried Saufüssl, nach 
Kindberg transportiert. Ein paar Tage später war 
es dann so weit und die Kinder fuhren, gemeinsam 
mit ihren Lehrerinnen, mit dem Zug nach Kindberg, 
um die mobile Saftpresse zu sehen, die in diesem 
Monat dort Halt machte. Herr Aurelio Oberascher 
und sein Team waren sehr bemüht und ließen die 
Kinder sogar selbst mit anpacken. Mit vielen inte-
ressanten Eindrücken machte sich die Klasse mit 
80 l Apfelsaft wieder zurück auf den Heimweg. Die 
Vorfreude auf unser „Apfelbrotfest“ Ende Oktober 
war groß, denn dann konnte der Apfelsaft endlich 
verkostet werden (Andrea Hochsteiner).

Die Volksschule Allerheiligen wünscht Ihnen, Ih-
ren Familien und Freunden ein gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie viel Gesundheit und sinnerfüllen-
de Momente im neuen Jahr!
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Volksschule Kindberg

Vergrößerung der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Kindberg
Im Schuljahr 2023 / 2024 besuchen 50 Schüle-
rinnen und Schüler der Volksschule die im Haus 
vorhandene Nachmittagsbetreuung. Um diese 
große Menge an Kindern bestmöglich zu betreuen, 
wurde im Laufe der Sommerferien unsere „GTS“ 
vergrößert. Hierfür wurden einige bereits beste-
hende Glaselemente versetzt und eine neue Wand 
musste hochgezogen werden. Somit stand dem 
Schulbeginn nichts mehr im Weg! Die Kinder haben 
nun viel mehr Platz zum Lernen, Spielen, Basteln,  

„Waldtag“ – 2a – Klasse

Die 2a - Klasse hatte Anfang Oktober das gro-
ße Glück, dass Andreas Jäger, der Vater einer 
Schülerin, uns zu einem besonderen Tag im Wald 
einlud. Schon auf dem Weg zu unserer Endsta-
tion beim Pulverturm durften die Kinder fleißig 

Materialien sammeln und Herrn Jäger unzählige 
Fragen dazu stellen. So lernten wir viele verschie-
dene Bäume sowie Sträucher und deren Früchte 
kennen, erfuhren wie alt bestimmte Bäume waren 
und wer an den Zapfen geknabbert hatte. Beson-
deren Spaß machte dann das Bauen einer Kugel-
bahn nur mit Hilfe von Materialien aus dem Wald. 
Beim Pulverturm angekommen, spielten wir Spiele 
und einige Kinder bauten Häuser aus Ästen. Zum 
krönenden Abschluss pflanzten wir selbst eine Tan-
ne, die wir bei unseren zukünftigen Wanderungen 
immer wieder besuchen und beobachten können. 
Wir danken Herrn Jäger sehr herzlich für diesen 
spannenden Tag!

Einmal Graz und zurück
Vom 11.10. bis 12.10. eroberten die drei vierten 
Klassen Graz. Unter großer Aufregung ging es mit 
dem Morgenzug los, war es doch für die meisten 
Kinder der erste Ausflug ohne Eltern oder zumin-
dest Verwandten, noch dazu mit Übernachtung „in 
der Fremde“. Vom Bahnhof Graz ging es zuerst 
ins JUFA, wo wir unser Gepäck abgeben konnten. 
Danach war unser erster Fixpunkt eine Führung 
im Grazer Zeughaus. Anschließend folgte ein lan-
ger, langer Spaziergang über den Schlossberg und 
durch die Altstadt, wo all die Sehenswürdigkeiten 
„in Echt“ zu sehen waren, die wir zuvor nur über 
Bilder und Infotexte kennengelernt haben. Nach 
dem Abendessen gingen wir noch ins Kino. Am 
nächsten Vormittag waren wir im Studio der Anten-
ne Steiermark. Dort durften Kinder, die wollten,  

verschiedene Ansagen aufnehmen, die später im 
Radio zu hören waren. Den Abschluss bildete ein 
Besuch im Schloss Eggenberg und dessen Park. 
Am Donnerstag kamen wir um 17.45 Uhr wieder 
am Bahnhof Kindberg an, wo alle sehr erschöpft 
von ihren Eltern abgeholt wurden.

Malen und Lesen! Ein großes Dankeschön geht 
an die Gemeinde Kindberg, die diesen Umbau 
so schnell und problemlos ermöglicht hat!

Schwimmkurs 1. Klassen

Die Zeit von Schulbeginn bis zu den Herbstferien 
wurde von den Kindern der beiden ersten Klassen 

der Volksschule Kindberg heuer auch dazu genutzt, 
ihre Fertigkeiten im Schwimmen zu verbessern. Im 
Hallenbad Veitsch wurde mit den Schülerinnen und 
Schülern in Kleingruppen differenziert trainiert. Ins-
gesamt sechs Mal wurde der Schwimmkurs vom 
Verein „Fit ins Wasser“ abgehalten. Neben dem 
Training hatten die Kinder auch beim Rutschen 
sehr viel Spaß! Danke an Isabella und ihr Team 
für die tollen Einheiten im Wasser!
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Informatik am BORG Kindberg
Seit Jahrzehnten 
versuchen wir am 
BORG Kindberg mit 
unserem Informa-
tikzweig am Puls 
der digitalen Ent-
wicklung zu sein. 
P r o g r a m m i e r e n , 
Software- oder App- 
entwicklung, Web-
design und Daten-

banken werden immer mit aktuellen Programmen 
am Puls der Zeit unterrichtet. Informatik ist bei uns 
ein Schularbeitengegenstand und kann sowohl 
schriftlich als auch mündlich maturiert werden.

Ab diesem Schuljahr haben wir einen neuen Ge-
genstand eingeführt, der die praktische Seite der 
Informatik in den Mittelpunkt stellt: Robotik, 3D- 
und Laserprinting, Drohnentechnik und andere 
moderne Technologien. Das praktische Arbeiten 

an Robotern und Maschinen soll Spaß machen und 
Motivation und Verständnis für die Programmier-
arbeit bringen. Kreativität und eigene Ideen sind 
gefragt. Dieser Gegenstand „Informatiklabor“ ist 
auch ein Wahlfach bei der mündlichen Matura. Mag. 
Christoph Bauer und Mag. Harald Ertl haben den 
Lehrplan erstellt, unterrichtet wird er hauptsächlich 
von Prof. Bauer.

BORG Kindberg
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TAG DER OFFENEN TÜR DER MS KINDBERG

WIR LADEN HERZLICH ALLE INTERESSIERTEN ELTERN UND KINDER ZUM TAG DER
OFFENEN TÜR EIN! AM 19. JÄNNER 2023 IN DER AUGUST-MUSGER-GASSE 10, 8650

KINDBERG.

Anzeige

Finde heraus, ob ein Beruf im Sozialbereich etwas für dich ist!

Überbrücke ein Jahr oder nimm eine Auszeit von der Ausbildung oder dem Job!

Engagiere dich zwischen 9 und 12 Monaten für andere Menschen!

Erhalte eine anerkannte Berufsausbildung im Rettungsdienst!

Wir bieten unter anderem Taschengeld, KlimaTicket, Unfall-/Krankenversicherung ...

VIELES SPRICHT FÜR EIN FREIWILLIGES SOZIALJAHR!

Bist du 18 Jahre jung, physisch und psychisch belastbar und 
interessiert an sozialem Engagement? Dann melde dich jetzt 
bei deinem Roten Kreuz!

  T  +43/501445−11000   E   silke.jungbauer@st.roteskreuz.at
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95 Jahre Trachtenverein D‘Schneerosner z`Kindberg

Der Trachtenverein D‘Schneerosner z`Kindberg 
durfte heuer sein 95-jähriges Bestandsjubiläum be-
streiten. 

1928 von Urban Saufüssl und seinen Freunden 
gegründet, setzt er sich seitdem für die Pflege von 
Volkskultur und Brauchtum ein. 

Die Jubiläumsfeier fand am 3.9.2023 im Gast-
haus Turmwirt statt. Zahlreiche Ehrengäste, wie 
beispielsweise Bürgermeister Christian Sander, 
und Partnervereine aus Nah und Fern, kamen 
zum Gratulieren. Am weitesten angereist waren 
die D`Arztberger Eisenärtz mit ihrem 1. Vorstand 
Alois Lankes aus Bayern. 

Zu diesen besteht eine jahrzehntelange Freund-
schaft und es finden regelmäßig gegenseitige Be-
suche statt. So wurde unter anderem das „Goasl-
Schnalzen“ von den Bayern übernommen. 

Neben Volkstänzen und Schuhplattlern wurden 
die anwesenden Gäste durch die Goaßsteigbuam, 
sowie Adelheid Troby mit Heimatgedichten von 
Erika Frey, unterhalten.

Die nächste große Veranstaltung der Schnee-
rosner ist der traditionelle Steirerball am Sams-
tag, den 20.1.2024 um 19.00 Uhr im Volkshaus 
Kindberg. Für gute Unterhaltung wird das bekann-
te Schneiderwirt Trio sorgen. Über zahlreiche Teil-
nahme würden wir uns sehr freuen!

Abschließend dürfen wir an dieser Stelle allen 
Vereinsmitgliedern, aber auch der Kindberger Be-
völkerung fröhliche Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2024 wünschen!

D’Schneerosner z‘Kindberg
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v.l. Pfr. Mag. Bartosz Poznanski, Vzbgm. Josef Grätzhofer, Andreas Scheck (Kassier GDEV Bayern), KRin Christine 
Holzer, Josef Kapfenberger, Alois Lankes (1. Vorstand GDEV Bayern), Bgm. Christian Sander
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Werkskapelle voestalpine Tubulars Stadt Kindberg: Würdiger 
Abschluss des Jubiläumsjahres
Bevor ein für unsere Werkskapelle sehr ereignisrei-
ches, schönes, zugleich aber auch forderndes und 
arbeitsreiches Jubiläumsjahr 2023 zu Ende geht, 
wurde der Verein im Zuge des Jubiläumskonzer-
tes noch einmal in feierlichem Rahmen beglück-
wünscht. Das Kindberger Volkshaus war am Abend 
des 11. November bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Der musikalische Teil wurde von der Werkska-
pelle und der Jugendkapelle – beide unter der 
Leitung von Kapellmeisterin Petra Triebl – sowie 
von den musikalischen Gästen, den St. Barbara 
Dixielanders, bravourös umgesetzt. Das Rahmen-
programm gestaltete sich mit regionalen, kulinari-
schen Köstlichkeiten sowie einer großen Verlosung 
mit sehr attraktiven Preisen höchst ansprechend. 

Geburtstagsüberraschungen durften ebenso nicht 
fehlen: Bürgermeister Christian Sander, selbst 
seit Jahrzehnten begeistertes Mitglied der Werks-

kapelle, überraschte mit einem sprudelnden Prä-
sent. 

Und Rudolf Gstättner, Volkskundler und ebenso 
eine „Vereinslegende“, übergab dem Obmann Ste-
phan Kaiser eine verschriftlichte Kurzchronik der 
gesamten 100 Jahre Vereinsgeschichte. 

Gefeiert wurde schließlich bis in die frühen Morgen-
stunden, um das zweite Jahrhundert des Vereins 
bereits standesgemäß einzuläuten.

Die Werkskapelle voestalpine Tubulars Stadt Kind-
berg bedankt sich herzlich bei allen, die dem Or-
chester diesen würdigen 100er bescherten und 
wünscht frohe Weihnachten sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Für die Werkskapelle mit musikalischen Grüßen
Gerald Schöberl

Gratulation zum 100-jährigen Jubiläum (v.l. Stephan Kaiser, Petra Triebl, Bgm. Christian Sander, Klaus Steinber-
ger, Rudolf Gstättner)

Standing Ovations im vollen Saal für die Werkskapelle voestalpine Tubulars Stadt Kindberg unter der Leitung von 
Kapellmeisterin Petra Triebl.
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Ein einsatzreiches Jahr neigt sich dem Ende zu
Das Jahr 2023 neigt sich langsam dem Ende zu 
und die Betriebsfeuerwehr kann im Zeitraum vom 
1. Jänner bis zum 20. September 2023 schon auf 
194 Einsatztätigkeiten zurückblicken. Diese An-
zahl an Einsätzen übersteigt schon jetzt die Ge-
samteinsatzzahl aus dem Vorjahr (172 Einsätze). 
Insgesamt wurden für diese Einsätze von den Ka-
merad:innen der Betriebsfeuerwehr 1.746 Stunden 
aufgewandt, was 227 Arbeitstagen entspricht.

Auch heuer hat die Betriebsfeuerwehr den Betriebs-
stillstand wieder in gewohnter Manier begleitet. So 
wurden von den Mitgliedern im Zwei-Schichtbe-
trieb neben zahlreichen Brandsicherheitswachen 
bei Schweiß- und Schneidearbeiten, auch wieder 
sämtliche Abwasserrinnen, Kanäle und Rohrleitun-
gen bei diversen Maschinen gereinigt.
Neben diesen, schon üblichen Tätigkeiten im Be-
triebsstillstand, musste die Betriebsfeuerwehr 
mehrmals zu Ölbindearbeiten auf der Mürz und auf 
den Straßen am Werksgelände, Brandmeldealar-
men in den verschiedenen Betriebsabteilungen, 
Fahrzeugbergungen und Auspumparbeiten nach 
schweren Unwettern ausrücken.
Somit konnten von den Kamerad:innen alleine im 
Zeitraum des Betriebsstillstandes 2023 beachtliche 
101 Tätigkeiten (davon 84 Einsätze) abgearbeitet 
und 97 Feuerlöscher wieder befüllt werden.
Außerdem wurden während des Stillstands im Be-
reich WBH und Schneidbetrieb altersbedingt an die 
260 Handfeuerlöscher erneuert und fachgerecht 
entsorgt.

Neben den zahlreichen Einsatz- und Übungsstun-
den, welche von den Kamerad:innen der Betriebs-
feuerwehr in die Sicherheit aller Beschäftigten am 
Standort investiert werden, wird auch die Kamerad-
schaftspflege in der Wehr sowie das Zusammen-
sein mit unseren Familien großgeschrieben.
So wurde Anfang September wieder das alljährli-
che Familienfest veranstaltet, mit welchem sich das 
Kommando zum einen bei den Kamerad:innen für 
die geleisteten Stunden im gesamten Jahr bedan-
ken möchte. Zum anderen wird im Rahmen dieses 
Familienfestes den Angehörigen der Kamerad:in-
nen für das entgegengebrachte Verständnis für 
die Feuerwehrtätigkeit und allen Helfer:innen des 
Feuerwehrfestes für die tatkräftige Unterstützung 
gedankt.

Erfreulicherweise kann weiters berichtet werden, 
dass sich der Betriebsfeuerwehr zwei weitere Mit-
glieder angeschlossen haben und somit eine noch 
nie dagewesene Mitgliederanzahl von 61 Kame-
rad:innen ausgewiesen werden kann.

Aktuelle Neuigkeiten findet Ihr auf unserer Face-
bookseite unter www.facebook.com/btf.kindberg.at

Möchtest auch Du dich diesen Aufgaben stellen?
Dann würden wir uns freuen, wenn wir dich in unse-
rer Gemeinschaft begrüßen dürfen.
Du kannst dich jederzeit bei allen Feuerwehrkame-
rad:innen oder dem Kommando melden:

Kommandant: 
HBI Christoph Tösch +43 664 88322508

Kommandant-Stv.: 
OBI Kevin Wattala +43 664 8363168

Gut Heil!
Das Kommando der Betriebsfeuerwehr

voestalpine Tubulars Kindberg

Auslagern von heißem Vormaterial nach einem tech-
nischen Gebrechen

Verkehrsunfall zwischen einem LKW und einem 
Stapler

Brand im Hydraulikkeller beim Nachwärmofen
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Jahresrückblick der Freiwilligen Feuerwehr Edelsdorf 2023
Das Jahr 2023 war wiederum von zahlreichen Ein-
sätzen, Übungen, Bewerben, Aus- und Weiter-
bildungsmaßnahmen, Aktivitäten der Feuerwehr-
jugend und Veranstaltungen geprägt. In Summe 
waren bei 320 Einsätzen, Übungen und sonsti-
gen Tätigkeiten 1.582 Kameradinnen und Kame-
raden im Einsatz und leisteten insgesamt 12.900 
freiwillige Stunden zum Wohle der Bevölkerung.

Im Bereich Veranstaltungen war sicherlich die 
Durchführung unseres traditionellen Gartenfes-
tes im Rahmen der Feierlichkeiten anlässlich des 
100-jährigen Bestehens der FF Edelsdorf „der“ 
Höhepunkt. Wir bedanken uns für den zahlreichen 
Besuch sehr herzlich. Ein besonderes Ereignis im 
Rahmen dieses Festes war die Ehrung verdien-
ter Kameraden unter Beisein von Bürgermeister 
Christian Sander, Vizebürgermeisterin Christi-
ne Seitinger und Vizebürgermeister Josef Grätz-
hofer.

Der Reinerlös des Festes wird unter anderem zur 
Anschaffung von Einsatzbekleidung, Ausrüstungs-

gegenständen und für die Instandhaltung verwen-
det.

Die Freiwillige Feuerwehr Edelsdorf bedankt sich 
bei der Bevölkerung, dem Bürgermeister, dem 
Gemeinderat, der Stadtamtsdirektorin sowie bei 
den Bediensteten der Gemeinde für die hervor-
ragende Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr. 
Ein ebenso herzliches Danke an alle Kameradin-
nen und Kameraden für die hervorragende Zu-
sammenarbeit und ausgezeichneten Leistungen im 
abgelaufenen Feuerwehrjahr.

Sie können Ihr Friedenslicht am 24.12.2023 gerne 
ab 09.00 Uhr im Rüsthaus der FF Edelsdorf ab-
holen.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr 2024.

Das Kommando der
Freiwilligen Feuerwehr Edelsdorf

www.ff-edelsdorf.at

Gelungenes Gartenfest zum 100-jährigen Bestehen. Ehrung bei der Wehrversammlung.

Teilnahme beim Frühjahrsputz. Wintersporttag der Feuerwehrjugend.
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GLÜHWEINSTAND

16.12.2023 
Eurospar Spruzina

der Freiwilligen Feuerwehr 
Hadersdorf

Beginn: 09:00 UHR

Verkauf von 
selbstgemachten Keksen 

Der Reinerlös dient der Anschaffung 
von Ausrüstungsgegenstände

www.ff-hadersdorf.at

Die Feuerwehr Hadersdorf hatte auch in den ver-
gangenen Monaten wieder vieles zu tun, so muss-
ten einige technische Einsätze bewerkstelligt 
werden. Ein etwas besonderer Einsatz war eine 
Fahrzeugbergung am Herzogberg, wo ein be-
tagter Fahrer etwas von der Route abgekommen 
ist. Das Fahrzeug drohte abzurutschen. Um dies 
zu verhindern, wurde es mittels zweier Greifzüge 
gesichert und geborgen. Anschließend konnte der 
Fahrer seine Fahrt wieder aufnehmen.

Am 4.8. rückte die Feuer-
wehr Hadersdorf mit 5 
Mann und dem KHD - Zug 
des Bereichsfeuerwehrver-
bandes Mürzzuschlag nach 
Deutschlandsberg aus, um 
die dortigen Einsatzkräfte zu 
unterstützen. Durch die mas-
siven Regenfälle waren kom-
plette Ortschaften überflutet.

Da es in unserem Einsatzgebiet mehrere abgele-
gene Objekte mit keiner öffentlichen Löschwasser-
versorgung gibt, entschlossen wir uns einen mo-
bilen Falttank, der ein 
Fassungsvermögen 
von 5.000 l hat, anzu-
schaffen. Dieser dient 
in Zukunft als Puffer-
speicher bei Brandein-
sätzen von abgelege-
nen Objekten bzw. bei 
Waldbränden. 

Ende August führten wir wieder unser Rüsthaus-
fest mit Maibaumumschneiden durch, wo wir 
zahlreiche Gäste aus Hadersdorf und Umgebung 
begrüßen durften. Unser Programm hatte für je-
den etwas dabei, ein großartiges Kinderprogramm, 

Musik von Steirer-
wind, Brauchtum 
mit dem Maibaum-
umschneiden und 
köstliche steiri-
sche Schman-
kerln von den 
Landwirten der 
Umgebung.

Auch unsere zehn Jugendlichen waren in den 
letzten Monaten wieder fleißig beim Üben, da An-
fang September der Wissenstest am Programm 
stand. Alle Jugendlichen konnten den Wissenstest 
in den jeweiligen Stufen fehlerfrei absolvieren. 
Dazu möchten die Kameraden der Feuerwehr Ha-
dersdorf nochmals recht herzlich gratulieren.

Wir laden auch heuer wieder zum jährlichen Glüh-
weinstand beim Eurospar Spruzina ein und wür-
den uns über Ihren Besuch sehr freuen!

Die FF Hadersdorf wünscht allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Die Kameradinnen und Kameraden
der Feuerwehr Hadersdorf
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Die Einsätze in den letzten Monaten gliederten sich 
in technische Hilfeleistungen, wie Fahrzeugbergun-
gen nach Verkehrsunfällen, Schadstoffeinsätze auf 
der Mürz sowie Türöffnungen, Suchaktionen und 
Brandsicherheitswachen. Des Weiteren konnte 
auch weit über die Bezirksgrenzen hinaus, bei den 
schweren Unwettern im Großraum Deutschlands-
berg, geholfen werden. 

Abzeichen und Bewerbe
Mitte September konnten 17 Burschen und Mäd-
chen der Feuerwehrjugend Kindberg-Stadt beim 
Wissenstest und beim Wissenstestspiel ihr theo-
retisches Wissen unter Beweis stellen. Nach er-
folgreicher Absolvierung aller Stationen durften die 
Jugendlichen die jeweiligen Abzeichen mit Stolz 
entgegennehmen. Zwei Wochen später erzielten 
zwölf Kameradinnen und Kameraden beim Be-
werb um das Funkleistungsabzeichen in Bronze im 
Rüsthaus der FF Jasnitz beachtliche Erfolge in den 
Einzelwertungen und in der Gruppenwertung. Zum 
vierten Mal in Serie wurde der begehrte Wander-

pokal gewonnen. Weitere fünf Stockerlplätze in den 
unterschiedlichsten Wertungen komplettierten den 
erfolgreichen Bewerbstag.

Räumungsübungen und Besuch der Lebenshilfe
Ende September wurden in der Volksschule sowie 
in der Mittelschule Kindberg die jährlich vorgesehe-
nen Räumungsübungen durchgeführt. Ziel dieser 
routinemäßigen Übungen zu Beginn des Schuljah-
res ist es, den Schülerinnen und Schülern aber auch 
den Lehrkräften das richtige Verhalten im Brandfall 
näherzubringen sowie die richtigen Fluchtrouten 
aus den Schulgebäuden zu verinnerlichen.

Wissenstest der Feuerwehrjugend

Funkleistungsabzeichen in Bronze

Räumungsübung in den Schulen

Einsatz- und übungsreicher Jahresausklang
Im letzten Berichtszeitraum wurde neben der Abarbeitung des täglichen Einsatzgeschehens der 
Fokus auf die Aus- und Weiterbildung der Kameradinnen und Kameraden sowie auf realitätsna-
he Übungen bei sensiblen Einrichtungen in der Stadtgemeinde Kindberg gelegt. Weiters wurden 
beim Bewerb um das Funkleistungsabzeichen in Bronze beachtliche Erfolge erzielt.

Eine weitere sensible Einrichtung im Löschbereich 
der FF Kindberg-Stadt ist die Lebenshilfe Mürztal. 
Bei einem Besuch der Kundinnen und Kunden der 
Lebenshilfe wurde im Rahmen eines Stationenbe-
triebes im Rüsthaus erarbeitet, für welche Aufgaben 
die Feuerwehren zuständig sind, wie die Einsatz-
kräfte alarmiert werden können und welche Geräte 
zur Bewältigung der zahlreichen Einsatzszenarien 
zur Verfügung stehen. Dabei konnten die Besuche-
rinnen und Besucher auch selbst den Umgang mit 
den hydraulischen Rettungsgeräten erlernen, Aus-
rüstungsgegenstände anprobieren, eine Fahrt mit 
dem Kran des SRF unternehmen und mit dem HD-
Rohr einen simulierten Brand löschen. Herzlichen 
Dank für das Interesse am Feuerwehrwesen und 
die Möglichkeit des gegenseitigen Kennenlernens.

Wir wünschen Ihnen für die bevorstehenden Weih-
nachtsfeiertage ein besinnliches Fest im Kreise 
Ihrer Liebsten und einen guten sowie unfallfreien 
Rutsch ins neue Jahr 2024!

Die Kameradinnen und Kameraden
der Feuerwehr Kindberg-Stadt
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Am 24. September 2023 fand unser 2. Aun-
Herbstln statt. Gemeinsam mit dem Bischof Wil-
helm Krautwaschl und dem Musikverein die Par-
schluger Böhmische wurde unsere Feldmesse 
und das Frühshoppen umrahmt. Im Anschluss 
haben uns die Obersteirer musikalisch unterhalten. 
Der Ansturm bei unserem Fest war ein großartiges 
Erlebnis und wir freuen uns schon jetzt darauf, im 
nächsten Jahr wieder einige gemeinsame Stunden 
mit Euch verbringen zu können.

Auf der S6 Semmeringer Schnellstraße geschahen 
mehrer Unfälle, die wir gemeinsam mit der Feuer-
wehr St. Marein/Mzt. abgearbeitet haben. Zum 
einen kam es zu einem Auffahrunfall, wo sich in 
weiterer Folge das Fahrzeug zweimal überschlug 
und auf der Seite zu liegen kam. Dabei wurden 2 
Personen eingeschlossen, welche durch die Feu-
erwehren gerettet wurden. Wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche Weihnachtszeit, einen guten 
Rutsch sowie ein unfallfreies Jahr 2024.

OFM Victoria Rinnerhofer

Bericht der FF Mürzhofen

WEIHNACHTSDORF DER FF MÜRZHOFEN
24. DEZEMBER VON 10:00 - 15:30 UHR FÜR IHR LEIBLICHES WOHL IST GESORGT

VOR DEM RÜSTHAUS

FRIEDENSLICHT IM
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WEIHNACHTSDORF DER FF MÜRZHOFEN
24. DEZEMBER VON 10:00 - 15:30 UHR FÜR IHR LEIBLICHES WOHL IST GESORGT

VOR DEM RÜSTHAUS

FRIEDENSLICHT IM

Top-gespurte Langlaufloipen, Schneeschuh- und 
Skitouren mit einem bezaubernden Bergpanorama, 
lustige Rodelpartien, Waldbaden-Einheiten, Winter-
wanderungen, romantische Eislaufplätze und Eis-
stockbahnen ergänzen das Angebot und warten 
darauf, entdeckt zu werden.

Tipp: Die Kraft des Waldes bei einer Waldbaden-
Einheit mit Michaela Doppelhofer spüren. Kontakt: 
info@b3-studio.at oder 0676 788 85 85

Dem Winter auf der Spur…
Wenn die Temperaturen fallen und die Land-
schaft in glitzerndes Weiß gehüllt ist, gibt es nichts  
Besseres als eine Rodelpartie, um die kalten Tage 
in puren Spaß zu verwandeln. Egal, ob du mit Fa-
milie oder Freunden unterwegs bist, Rodeln verbin-
det. Also schnapp dir deine Rodel, aktiviere deine 
Liebsten und mach dich bereit für unvergessliche 
Rodelabenteuer!

Wintertraum Hochsteiermark
Unberührte Winterlandschaften, idyllische Adventmärkte, Pistenvielfalt mit
Zauberteppichen und Sprungschanzen, atemberaubende Winterwanderungen und
Skitouren oder pulvriger Rodelspaß – kurz gesagt: Man ist dem Glück so nah.

Hier alle Adventveranstaltungen 
auf einen Blick:

„Auffi auf´n Berg & owi mit die Ski“
Unsere Hochsteiermark, ein alpiner Wintertraum 
mit sechs großen und fünf kleinen Skigebieten –  
direkt vor unserer Haustüre – raus in die Winterwelt 
und genießen. In der Hochsteiermark erlebt man 
noch Skivergnügen in seiner reinsten Form. Bei 
uns stehen Sicherheit, Herzlichkeit und Leistbarkeit 
im Mittelpunkt. 

Tipp: Am Niederalpl fahren Kinder in Begleitung 
eines Erwachsenen bis zum 15. Geburtstag gratis!

Mit dem Lift auf den Berg, mit der Rodel zurück 
ins Tal
Rodelbahn Stuhleck: Eine 5 km lange familien-
freundliche Naturrodelbahn inklusive Rodelverleih. 
NEU: Rodeln mit Handbremse. Kontakt: 03853 270
Rodelbahn Aflenzer Bürgeralm: 8 km lange Na-
turrodelbahn inklusive Beleuchtung und Einkehr-
möglichkeit beim Wirtshaus Pierergut. 

Tipp: Genug vom Rodeln? Eislaufschuhe ange-
zogen, Eishockeyschläger schultern und auf zu 
einem der drei Kindberger Eislaufplätze oder ab 
zum Stanzer Teich für ein actionreiches Eishockey-
Match. Die neue Eishalle in Kapfenberg sorgt für 
Eislaufgenuss, von dem sogar die Profis schwär-
men. Mit den Eislaufschuhen zur Musik tanzen? 
Auf der Brucker Murinsel hat man ein Eislaufver-
gnügen inklusive Disco.

Tourismusverband Hochsteiermark
Herzog-Ernst-Gasse 2, 8600 Bruck an der Mur
T: 03862 55020 | tourismus@hochsteiermark.at
www.hochsteiermark.at
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Tipp: 
Die Adventzeit hat in der Hochsteiermark schon 
Einzug gehalten: 
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Frohe W
eihnachten und ein gesundes neues Jahr wünschen Bürgerm

eister Christian Sander, 
die M

itglieder des Gem
einderates sowie die Bediensteten der Stadtgem

einde und des E-W
erkes.

”Die Liebe ist 
”Die Liebe ist 
das ewige Licht.”
das ewige Licht.”

- Peter Rosegger -
- Peter Rosegger -


